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Liebe Lionsfreunde, liebe Leos,

Wir Lions sind Teil einer Familie der besonderen Art. Wir 
müssen nicht miteinander verwandt sein, um zu dieser 
Familie zu gehören. Unsere Familie wird durch eine ge-
meinsame Überzeugung vereint, dass wir durch Zusam-
menarbeit Großartiges erreichen und durch Hilfsdienste 
die Welt verbessern können.
Wie lautet die Formel, um unsere Mitglieder bei der Stange 
zu halten? Wie können wir sicherstellen, dass Frauen und 
Männer, die vor kurzem noch daran interessiert waren, uns 
in Freundschaft und mit dem Wunsch anderen zu helfen, 
ihren Enthusiasmus auch einhalten, um an einem bes-
seren Morgen mit zu bauen? Ein Clubtreffen muss mehr 
sein als nur Zusammenkommen, Aktivities zu diskutieren 
und Geselligkeit im Club zu genießen. Die Verantwortung 
liegt in erster Linie bei dem jeweiligen Clubpräsidenten, 
der ein Jahr lang dem Club dient, ihn prägt und weiterent-
wickelt mit eigenen Vorstellungen und eigenen Zielen. Die 
Stärke unserer Organisation ist innerhalb unserer Clubs 
zu finden und unsere Mitglieder bilden das Fundament. 
Wenn wir unsere Mitglieder erfolgreich einbeziehen, in ih-
nen Stolz wecken und ihnen mit Respekt entgegentreten, 
werden unsere Clubs erfolgreich sein. Unsere Philosophie 
sollte „mein Club, meine Familie“ lauten.
Ich bin überzeugt, dass unsere Clubs wachsen und gedei-
hen werden, wenn sich unsere Mitglieder gegenseitig wie 
Familienangehörige behandeln.
Und wir sollten uns besonders um ganz spezielle Mitglie-
der unserer Lions- Familie respektvoll kümmern – um die 
Leos. Marktforschungen haben ergeben, dass die heutige 
Jugend weniger sozial eingestellt ist als noch vor wenigen 
Jahren. Wir alle sind gefordert, noch intensiver Ausschau 
zu halten, um das Wachstum bestehender Leo Clubs zu 
fördern und Neugründungen zu möglichen. Mit weiteren 
30 Clubs hätten wir das Ziel „In jeder Zone einen Leo 
Club“ im Multidistrikt erreicht. Wie sieht es vergleichs-
weise in unserem Distrikt aus? Zurzeit spielt sich unser 
Lions- und Leo-Leben in 4 Regionen, 14 Zonen und 104 
Clubs ab. Dazu gehören 8 Leo Clubs. Rein rechnerisch 
fehlen uns somit nur noch 6 Leo Clubs, um das erklärte 
Ziel zu erreichen.
Wir sollten sie unterstützen und anleiten, sie lieben und 
für sie sorgen, sie nicht bevormunden, sondern beratend 
zu Seite stehen, wenn sie mit Fragen zu uns kommen, so 

dass die freundschaftli-
che Beziehung auf Au-
genhöhe zwischen Lions 
und Leos gefestigt wird. 

„Werte erhalten, Wandel 
gestalten“ lautet das 
Motto des amtieren-
den Governorrates. Die 
Grundlage dafür bilden 
die Begriffe „gesell-
schaftlich engagierter“, 

„jünger“, „weiblicher“ 
und „sichtbarer“. 
Für jeden dieser Be-
griffe kann das Wort Leo  
stehen. 
Ich bin stolz auf unsere 
jungen Partner, denn 
über viele Jahre hatte 
ich die Ehre, Leos aus aller Welt kennen zu lernen. 
Verbringen Sie Zeit mit ihnen, hören Sie ihnen zu und las-
sen Sie sich von ihren Talenten inspirieren und von ihrem 
Idealismus anstecken! 
Leos bringen, getreu ihrem Motto „Leo ist, was wir ge-
meinsam daraus machen“, neue Energie in jedes Projekt 
und Schwung in unseren Dienst am Nächsten, während 
sie heranwachsen und Lions werden.
Wir sind gleichwertige Partner, lassen Sie uns den Leo-
Input wertschätzen! Wir können Mentoren und Vorbilder 
für sie sein.

Informieren Sie sich ebenfalls im neuen LeoNet unter 
http://cms2.leo-clubs.de/

Ich freue mich darauf, von Ideen und Visionen zu hören.

Herzlichst,

Ihr Distrikt Governor Hans-Albert Schultz

Editorial

„In Harmonie – Lionsfreunde mit Freude“

Hans-Albert Schultz
Distrikt-Governor

Ein wichtiger neuer Schwerpunkt unserer Ar-
beit in diesem Jahr ist der Umweltschutz. Der 
internationale Präsident Wing-Kun Tam for-
dert Lions auf der ganzen Welt auf, in diesem 
Jahr eine Million Bäume zu pflanzen und so 
die Stärke unseres globalen Netzwerks zu de-
monstrieren. Denken Sie daran, wie wir unser 
Ziel für die Kampagne SightFirst II deutlich 

übertroffen haben. Oder wie wir mehr als eine 
Million Menschen vor der Flussblindheit be-
wahren konnten. Oder wie wir mit unserem 
Einsatz die Ausrottung der Masern vorantrei-
ben.

Weltweit gepflanzte Bäume bis Ende Oktober 
2011:  2.966 680 
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Die Herbst-DV fand am 29. 
Oktober im neuen Kieler  

„Atlantic Hotel“ statt

Vor Eintritt in die Tagesord-
nung gab VG Hans-Georg 
Sasse bekannt, dass er nicht 
mehr für das Amt des Dist-
rikt Governors zur Verfügung 
stehe. Damit wurde die Wahl 
eines zukünftigen Governors 
auf einen späteren Zeitpunkt 

verlegt.
Die Versammlung wurde mit 
der Europahymne eröffnet 
und DG Hans-Albert Schultz 
begrüßte alle stimmberech-
tigten 141 Club-Delegierten 
sowie 16 „Gast“-Lions. In 
einer Schweigeminute ge-
dachte man aller – in letzter 
Zeit – gestorbenen Lions, be-
sonders PDG Johann Loren-

zen, der am Tag zuvor beer-
digt worden war.
Das Eckernförder Protokoll 
wurde genehmigt (126 Ja-
Stimmen), ebenso der Fi-
nanzbericht (98 Ja-Stimmen), 
und für das Jahr 2009/10 
wurde die Entlastung erteilt 
(121 Ja-Stimmen).
Es folgten Ehrungen. DG 
Hans-Albert Schultz über-

reichte Governor’s Apprecia-
tion Awards als Dank für die 
Ausrichtung der DV an die 
Kieler Clubs, an Olaf Kahlke, 
Andreas Kurda, Peter Breker, 
Christian von Rheinbaben, 
Axel Böhm und Marlies Halft. 
Gleiche Awards erhielten die 
Ausrichter des diesjährigen 
Jugendcamps: Dieter Laar-
mann, Dieter Mohr, Bernhard 

Viel Besuch bei der Distrikt Versammlung 
im herbstlichen Kiel

Die „Väter“des Hamburger Entenrennens wurden geehrt – Axel Maßmann (li.) und Dr. Oliver Reichel-Busch.           Fotos: Sylvia Meisner-Zimmermann

Miriam Stenzel, Dspr. LEO Hans-Joachim Sachau, ZCH Hans-Otto Strumm, PDG Barbara Goetz, PDG
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Rogge, Karl-Heinz Esling 
und Jürgen Struwe. Je ein 
Melvin Jones Fellow ging an 
Axel Maßmann und Dr. Oli-
ver Reichel-Busch, sie hat-
ten das Hamburger Enten- 
rennen organisiert. Gerd 
Wenner vom LC Lüthjen-
burg,  Bärbel Maurer vom LC 
Elmshorn-Audita und Hans-
Joachim Sachau (als ZCH 
leitender DV-Organisator der 
Kieler Clubs) wurden eben-
falls mit einem Melvin Jones 
geehrt.
Oberbürgermeister Torsten 
Albig begrüßte die anwe-
senden Lions in „seinem“ 
Kiel. PDG Barbara Grewe 
sprach für LCIC, schilderte 
Gedanken, Erwartungen und 
Vorbereitungen zur Inter-
national World Convention 
2013 in Hamburg – eine 
flammende Werbung für Vo-
lunteers (freiwillige Helfer) 
inclusive. (Am Abend zuvor 
hatten sich alle Kabinetts-

mitglieder angemeldet.)
Vor der Mittagspause re-
ferierte PDG Hans-Otto 
Strumm zu dem Thema „Al-
tern in Würde und Selbstän-
digkeit“ (siehe auch www.
liga-fuer-aeltere.de/). 
Darbietung und Inhalt sei-
nes Vortrags waren so fes-
selnd, sein reicher Erfah-
rungsschatz und sein Humor 
so überzeugend, dass man 
erst danach merkte: Nun 
soll aber wirklich Mittags-
pause sein!
Den Nachmittag läutete ein 
Vortrag von PDG Barbara 
Goetz ein. Sie berichtete 
anschaulich über das Hilfs-
werk Deutscher Lions (HDL). 
Barbara Goetzes Schilde-
rung eines kürzlichen Be-
suchs im brasilianischen 
Recife und die Pläne, dort 
eine Augenklinik zu bauen, 
nahm alle mit. Zunächst 
aber müssen die Gelder 
dafür zusammenkommen. 

Ihre herzliche Werbung für 
den RTL-Spendenmarathon 
am 17.11. fiel sicher bei 
den meisten Zuhörern auf 
fruchtbaren Boden.
Dieter Laarmann und Heiner 
Mohr erzählten fröhlich vom 
diesjährigen Jugendcamp 
und belegten ihre guten 
Erfahrungen mit bunten Er-
innerungsfotos. Viel herzli-
chen Applaus erhielt auch 
Miriam Stenzel, die Distrikt-
sprecherin der Leos. Mit der 
Aktion „Teddy statt Spritze“ – 
kleine Trostspender für 
kranke Kinder in Rettungs-
wagen – traf Miriam alle 
ins Herz, von ihrer frischen, 
gewinnenden Art mal ganz 
zu schweigen.  Auch der 
Hinweis auf eine neue Ak-
tion der Kieler Leos „Tom 
Kyle“ ließ die Ohren spitzen: 
Sie bieten „Rent a Leo“ an, 
Hilfsarbeiten, wo Hilfe nötig 
ist …
Bevor dann Präsident Uwe 

Küsel Reklame für die 
nächste DV in Travemünde 
machte, und zum Abschluss 
die Nationalhymne gesun-
gen wurde, kam Ulrich Stol-
tenberg zu Wort. Er ist Chef-
redakteur des monatlich 
erscheinenden LION. Wie 
entsteht eine solche bun-
desweite Clubzeitung? Was 
passiert, bis sie fertig ist 
und in Druck gehen kann? 
Zeitplan und Themenskizze, 
Finanzierung und Fotoquali-
tät – vieles sprach der Chef-
redakteur an. Informativ und 
keine Sekunde langweilig, 
machte er seine Zuhörer im 
Handumdrehen schlau.
Sicher werden alle 
demnächst den neuen 
LION mit ganz ande-
ren Augen sehen und – 
lesen.

TExT UND FOTOS: 

SyLVIA MEISNER-ZIMMERMANN

CHEFREDAKTEUR

DG Hans-Albert Schultz (v.li.) dankte den Kieler Clubs für die Ausrichtung der DV: Olaf Kahlke, Andreas Kurda, Dr. Detlef Reeker, 
Christian von Rheinbaben, Axel Böhm und Marlies Halft

Ulrich Stoltenberg,  
Chefredakteur des LION.

Barbara Grewe,  
PDG, LCIC.

Torsten Albig, 
Oberbürgermeister von Kiel

GrP Bärbel Maurer, 
LC Elmshorn Audita.
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Der Abend des zweiten Sep-
tembersonntags gehört im 
Ratzeburger Dom mittlerweile 
schon traditionell dem Be-
nefizkonzert der Lions Clubs 
aus der Zone IV/1 im Distrikt 
111N.
„Zum elften Mal schenken uns 
die Lions Clubs unserer Zone 
dieses Konzert hier im Dom“, 
freute sich Domprobst Gert-

Axel Reuß. Als Schirmherr 
begrüßte er die Besucher des 
elften Benefizkonzertes im 
Ratzeburger Dom.
Veranstalter dieses genussvol-
len klassischen Abends sind 
die Lions Clubs Ahrensburg, 
Bargteheide, Großhansdorf, 
Hahnheide, Herzogtum Lau-
enburg und Stormarn.
Das von Lionsfreund Dr. Mi-
chael Ebert ins Leben geru-
fene Konzert mit dem Ahrens-
burger Kammerorchester zog 
wieder eine große Zahl von 
Musikfreunden aus nah und 
fern an.
Nach den ersten Schätzun-

gen am gleichen Abend waren 
knapp 700 Besucher in den 
Dom gekommen.
Karl-Heinz Esling, Zonechair-
person, begrüßte – neben all 
den anderen vielen Gästen – 
auch Schleswig-Holsteins 
Innenminister Klaus Schlie 
und Finanzminister Rainer 
Wiegard, Staatssekretär Peter 
Dornquast und Rainer Voß, 
den Bürgermeister der Stadt 

Ratzeburg. 
Ebenfalls konnte die Zone-
chairperson den Distrikt 
Governor Hans-Albert Schultz 
aus Kiel, den Vize Distrikt 
Governor Hans-Georg Sasse 
und die Immediate Past Dis-
trikt Governorin Hanne Krantz 
aus Hamburg begrüßen.
Mit dem Kauf der Eintritts-
karte unterstützten die Besu-
cher drei wohltätige Zwecke:
Der Erlös des Konzerts soll 
den Ratzeburger Dommu-
siken sowie dem Verein zur 
Betreuung schwerstkranker 
und -behinderter Kinder Bü-
chen und darüber hinaus 

dem „Sterntaler Ahrensburg 
e.V. - Kinder in Not“  zugute 
kommen.
Der Verein in Büchen hat sich 
zum Ziel gesetzt, schwerst-
kranke und -behinderte Kin-
der und Jugendliche zu unter-
stützen.

„Träumen wir nicht alle davon, 
dass uns jemand die Sterne 
vom Himmel holt?
Stern-Taler erfüllt Stern-
Träume.“
Den meisten von uns geht es 
gut. So auch den Gründerin-
nen, Frauen, die von ihrem 
eigenen Glück gerne etwas 
abgeben. Die Schicksale vor 
der eigenen Haustür sind die, 
die sie berühren. Dort wollen 
sie helfen.
STERN-TALER erfüllt Her-
zenswünsche von Kindern in 
Not. Sie zaubern mit einer 
kleinen oder großen Geste 
ein wenig Glück und Le-
bensfreude in den Alltag der 
Kinder. Schon ein Konzertbe-
such oder das Erlernen eines 
Musikinstrumentes macht 
das Leben der Kinder wieder 
bunter oder hilft bei der Ge-
nesung.
Und damit Konzerte auch 
weiterhin im Ratzeburger 
Dom stattfinden können, wer-
den ebenfalls die Dommusi-
ken unterstützt.
Denn nur so ist es weiterhin 
möglich, im Ratzeburger Dom 
ein so hochwertiges und an-
spruchsvolles Programm zu 
bieten.
Für die drei guten Zwecke 
spielte – wie schon in den 
Vorjahren – das Ahrensbur-
ger Kammerorchester unter 
Leitung von Prof. Frank Löhr 
ohne Gage.
Dazu gab es eine starke Un-
terstützung von Sponsoren 
aus der Region.

Durch den sehr guten Besuch 
des 11. Konzertes werden 
wohl wieder über 11 000 
Euro an die Förderprojekte 
weitergereicht werden.
Musikalisch begann der 
Abend mit G.F. Händel, der 
Feuerwerksmusik.
Im Anschluß spielte der Dom-
organist Christian Skobowsky 
an der großen Rieger-Orgel 
ein Stück von Alexandre 
Guilmant.
Der Solist Felix Nickel spielte 
dann gemeinsam mit dem 
Ahrensburger Kammerorches-
ter das Konzert für Violoncello 
und Orchester Nr.1 a-moll Op. 
33 von C. Saint-Saens vor ei-
nem begeisterten Publikum.
Felix Nickel hat bereits bei 
seinem ersten Auftritt 2009 
die Gäste des Domkonzer-
tes begeistert. Der gebürtige 
Hamburger spielt seit 2009 
im Orchester der „Komischen 
Oper Berlin“ als Solo Cellist.
In der Pause gab es bei einem 
Getränk und kleinen Snacks 
im Domhof und im Kreuzgang 
Gelegenheit für die Besucher 
zu Gesprächen.
Mit L. van Beethoven, der 
Sinfonie Nr. 1 C-Dur Op. 21 
einschl. einer musikalischen 
Zugabe endete das Benefiz-
konzert, wie schon in den 
Jahren zuvor mit eindrucks-
voller Musik in der besonde-
ren Atmosphäre des Ratze-
burger Doms.
Dem Dirigenten Prof. Frank 
Löhr, dem Solisten Felix Ni-
ckel und dem Domorganisten 
Christian Skobowsky wurden 
stellvertretend für alle Musi-
ker kleine Präsente als Dank 
der Clubs aus der Zone IV / 1 
überreicht.

KARL-HEINZ ESLING 

 LC HERZOGTUM LAUENBURG

*A388 WWW.LIONS-NORD.DE

Lions-Domkonzert am 11. September 2011 
Der Besuch des 11. Konzertes erbrachte gut 11 ooo Euro

v.l. Karl-Heinz Esling (Zonechairperson),Hans-Georg Sasse (Vize Governor), 
Hanne Krantz (Immidiate Past Distriktgovernor), Solist Felix Nickel, Bürger-
meister Rainer Voß, Dirigent Prof. Frank Löhr, Domprobst Gert Axel Reuß, 
Finanzminister Rainer Wiegard, Dr. Michael Ebert (Organisation Konzert), 
Innenminister Klaus Schlie, Distriktgovernor Hans-Albert Schultz, Staatsse-
kretär Peter Dornquast, Dr. Frank König (Organisation Konzert)
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Die 6 Lions Clubs der 
Kieler Zone veranstalten 
alljährlich 3 bis 4 Lions-
Quest-Seminare. 

In diesem Jahr haben an 
den kürzlich durchgeführ-
ten Seminaren 80 Personen 
teilgenommen. Dabei ge-
hörten zu den Teilnehmern 
neben Lehrerinnen und 
Lehrer auch einige Schul- 
sozialpädagogen. 
Viele Schulen aus dem 

Kieler Raum haben Lions-
Quest in ihrem Schulpro-
gramm verankert. Die re-
gelmäßige Durchführung 
von Seminarveranstaltun-
gen sichert die Nachhaltig-
keit bei der Umsetzung des 
Programms in den beteilig-
ten Schulen.

BRITTA PETERSEN

LC KIEL-OBEN

A385 WWW.LIONS-NORD.DE

Lions-Quest in Kiel

Gut gelaunte Teilnehmer eines Lions-Quest-Seminars im Thor-Heyer-
dahl-Gymnasium in Kiel

Der Lions Club Nortorf fei-
erte am 10. September sein 
20 jähriges Jubiläum mit 
einem großen Sommerball.

Über 100 Gäste kamen bei 
herrlichem Spätsommer-
wetter, um in geselliger At-
mospäre, bei leckeren Spei-
sen und mit toller Tanzmusik 
gemeinsam den Abend zu 
verbringen.
Für die mitreißende Musik 
sorgte das Duo Ulli Torspe-
cken, ein Turniertanzpaar 
animierte alle, eine kesse 
Sohle auf’s Parkett zu legen, 
und nicht zuletzt sorgte die 
stattliche Tombola für Span-
nung bis in die Nacht hinein.

Der Lions Club Nortorf hat 

in den 20 Jahren seines Be-
stehens schon so einiges 
auf die Beine gestellt: Jazz 

Frühschoppen auf Gut Em-
kendorf, Irish Folk Night, Ver-
kaufsstände auf der Nortorfer 
Woche, Tunnelfest, Waffelba-
cken zum Autofrühling, und 
ganz aktuell die Gospelkon-
zerte in der St. Martin-Kirche 
und die Aktion Musik im Nor-
torfer Stadtpark.
Bei diesen Activities haben 
die Lionsfreunde und Ihre 
Partnerinnen bislang schon 
über 50.000 Euro an Spen-
dengeldern generieren und 
verteilen können. Dabei wer-
den mit den Geldern die na-
tionalen und internationalen 
Projekte der Lions ebenso 

bedacht wie die eigenen vor 
Ort.
Präsident Ingo Berger war 
sehr zufrieden mit dem Er-
gebnis der Charity-Veranstal-
tung. Der Ball zum Jubiläum 
des LC Nortorf erbrachte ei-
nen Erlös von über 4.000,-
Euro. Dieser geht an die 
„Nortorfer Tafel“ und an das 
Projekt „Klasse 2000“. 

MICHAEL IHLE
LC NORTORF

*A403 WWW.LIONS-NORD.DE

Sommerball - 20 Jahre Lions Club Nortorf

Eine rauschende Ballnacht  Fotos: Sylvia Meisner-Zimmermann

Stattliche Tombola, v.l.: LC Kiel (Gründungspate) Dr. Jörn Biel, Grün-
dungspräsident Dr. Michael Fritzsche , Präsident Ingo Berger, Horst 
Krebs (Bürgermeister Nortorf), ZCH Rolf Ziegenbein

Samba, Rumba, ChaChaCha...
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Über dem Platz am Rathaus Norderstedt 
wehte die große Lionsfahne ...

... südamerikanische Rhythmen der „Fogo 
di Samba“ Trommlergruppe waren weit-
hin zu vernehmen und lockten geladene 
Gäste und Bürger an: Am 2. September 
2011 wurde der am 17. Juni 2011 ge-
gründete LIONS Club Norderstedt NEO 
formal in die weltweite Vereinigung von 
LIONS International aufgenommen.

Sechs Damen und 15 Herren hatten sich 
seit dem Frühjahr zum Profil eines drit-
ten Norderstedter Clubs Gedanken ge-
macht. Dank der Vielseitigkeit ihrer Pro-
fessionen, gemäß dem Motto „We serve“ 
und dem Leitbild „Liberty, Intelligence, 
Our Nation`s Safety“ wurde daraus in 
kurzer Zeit ein ambitionierter neuer Club 
mit Sitz im Restaurant „Meilenstein“ im 
Zentrum der Stadt.
Nach Eröffnung durch Robert Hille, der 
als PR-Beauftragter des neuen Clubs 
durch den Abend führen sollte, und 
Begrüßung durch den Gründungspräsi-
denten Dr. Thomas Schneider, vollzog 
Distrikt Governor Hans-Albert Schultz 
würdevoll die Zeremonie der Charter. In 
seiner Rede beschrieb er Pflicht und 
Privileg der Mitgliedschaft im LIONS 
Club und berichtete von der Worldcon-
vention 2011 in Seattle. Die ethischen 
Grundsätze von LIONS International 
wurden durch Lionsfreundin Solveig von 
der Fecht verlesen. Jedes Clubmitglied 
wurde namentlich zur Unterzeichnung 
der Charter-Urkunde aufgerufen und er-
hielt die Charter-Nadel vom DG.
In Anerkennung für den Aufbau und 
die Begleitung der Gründung des neuen 
Clubs wurden Lothar Putzo, Eggert Sta-

ben und Frank Gerlinger durch den DG 
mit einer Urkunde ausgezeichnet.
Beeindruckender Höhepunkt des Abends 
und inhaltlicher Leitfaden für Berufung 
und Arbeit des Clubs war die Festrede 
des Oberbürgermeisters der Stadt Nor-
derstedt, Rotarier Hans-Joachim Grote. 
In einer Tour d`Horizon hob Grote die 
Bedeutung des Ehrenamtes hervor und 
zeichnete ein klares Bild einer freien 
aber verantwortungsbewussten Bürger-
gesellschaft, die mit der repräsentativen 
Demokratie verzahnt, an Idealen, Zielen 
und Notwendigkeiten unbeirrt zu arbei-
ten hat. Er ließ die wohl wichtigsten 
Worte des US-Präsidenten JF Kennedy 
sinngemäß aufleben, die heute, 50 Jahre 
später, aktueller sind denn je: „And so, 
my fellow Americans: Ask not what your 
country can do for you – ask what you 
can do for your country. My fellow citi-
zens of the world: Ask not what America 
will do for you, but what together we can 
do for the freedom of man.“
In zahlreichen Grußworten der Präsiden-
ten der benachbarten Clubs, des ZCH 
Klaus Stuber, Kabinettsmitgliedern und 
der Präsidenten von Rotary und Round 
Table, konnte Präsident Dr. Schneider 
zahlreiche Gastgeschenke entgegenneh-
men und diese mit dem Wimpel und 
Dank des neuen Clubs beantworten. Vom 
Patenclub LC Norderstedt überreichte 
Präsident Volker Bruss traditionell die 
Sitzungsglocke. 
Vor allem aber war hier für jedermann 
erkennbar, dass man dem neuen Club 
mit offenem Visier respektvoll gegen-
übertritt und eine Botschaft bereithält: 

Jeder Club hat seinen eigenen Charakter. 
Es gibt große Schnittmengen, derer man 
sich im Sinne des Gemeinwohls gemein-
sam bedient.
Das künstlerische Rahmenprogramm des 
Abends konnte sich sehen lassen und 
ist vielleicht sprichwörtlich für die Viel-
schichtigkeit des Clubs: Nach der schon 
erwähnten Samba-Trommlergruppe 
beeindruckte Clubmaster Anna-Louise 
Zehl, die sich durch Design und Erstel-
lung der Corporate Identity des neuen 
Clubs schon hohe Verdienste erworben 
hatte, durch musikalische Darbietung 
im Duett „Wooden Music“ mit ihrem Va-
ter. Klänge aus Jahrzehnten der interna-
tionalen Rock- und Pop-Musik erfreuten 
die 100 gutgelaunten Gäste.
Der preisgekrönte Gospel-Chor „Just 8“ 
begeisterte mit  Swing-Nummern am 
späteren Abend. Auch kulinarisch wurde 
Erbauliches aufgefahren: In fließendem 
Service wurden Speisen und Getränke 
durch das Team des Hauses gereicht.
Der Abend der Charter des LIONS Club 
Norderstedt NEO sollte also einen au-
thentischen Auftakt zum Charakter des 
Clublebens geben. Die Verankerung in 
den Grundfesten von LIONS Internatio-
nal und die Fähigkeiten der Clubmitglie-
der bilden die Säulen für gemeinsame 
Activities. We serve.

ROBERT HILLE

 LC NORDERSTEDT NEO

*A392 WWW.LIONS-NORD.DE

104. Club im Norden: LC Norderstedt NEO

Charterfeier am 2. September 2011 

"Fogo di Samba" heizte ordentlich ein.

Neue Löwen in Norderstedt           Fotos: Robert Hille



9Namen und Nachrichten

Wie drei Hamburger Lions Clubs und 
ein Leo Club nach neuen Wegen für den 
gemeinsamen Aktionstag in Hamburg 
suchten.

Wie kann man für den Lions & Leo Ak-
tionstag mehr Aufmerksamkeit erzielen? 
Wie können Jugendliche für die Ziele von 
Leo Clubs  gewonnen werden? Und vor 
allem, wie kann man über die „neuen“ 
Medien für die Ziele unserer Organisa-
tion werben?
Eine ganze Anzahl an Fragen, die sich 
die Lions Clubs Hamburg, LC Hamburg 
Airport, LC Hamburg Walddörfer sowie 
der Leo Club Hamburg-Askanier stellten.
Lange suchten die Clubs nach neuen 
Möglichkeiten, wie man den jährli-
chen Aktionstag erfolgreicher gestalten 
könnte. Die Veranstaltungen in den letz-
ten Jahren fanden zu wenig Beachtung. 
Da rief unerwartet der Verein von St. Ni-
kolai  um Hilfe. St. Nikolai ist das ein-
zige Mahnmal in Hamburg, das an den 
2. Weltkrieg erinnert. Eine zerstörte Kir-
che, mitten im Herzen der Stadt. Eine 
wahre Hamburgensie – die aber unter 
der Finanznot der Stadt seit Jahren sehr 
leidet. Es gibt kaum Fördergelder, um 
dieses einzige Mahnmal und zugleich 
Museum zu unterstützen und zu bewah-
ren. Vielen Jugendlichen ist dieser Ort 
kaum bekannt, obwohl er eine wichtige 
Erinnerungsstätte für die Zukunft und 
deren Bewahrung auch eine Verpflich-
tung ist. So entschieden sich die Clubs, 
hier schnell und unkompliziert zu helfen.
Die Mechanik des Carillions (Glocken-

werk) funktionierte nicht mehr. Daher 
konnte man das stündliche Geläut seit 
langer Zeit nicht mehr hören. Die Stadt 
Hamburg konnte ihren Verpflichtungen 
nicht nachkommen – da kein Geld zur 
Verfügung stand.
So einigten sich die drei Lions Clubs 
schnell darauf, gemeinsam das notwen-
dige Geld aufzubringen, um das Geläut 
wieder instand zu setzen. Denn keine 
Zukunft ohne Bewahren der Geschichte. 
Nachdem das Geld aufgebracht werden 
konnte, kam nun die Überlegung, wie 
man jungen Menschen diesen Ort nahe 
bringen könnte. So nahm die gemein-
same Arbeitsgruppe der drei Clubs Kon-
takt mit dem Gymnasium Bondenwald 
in Hamburg auf. Wie wäre ein Glocken-
konzert, gespielt auf dem Carillions von 
St. Nikolai, und dazu führen die Schüler 
erstmals einen Flashmob durch?
Die Idee für einen außergewöhnlichen 
Lions & Leo Aktionstag war geboren. 
Das Carillion-Konzert wurde – völlig 
überraschend für die Besucher – durch 
den Auftritt der Schüler unangekündigt 
unterbrochen, die gemeinsam zu dem 
Glockenspiel die „Ode an die Freude“ 
sangen. Spontan kamen aus allen Tei-
len des Mahnmals singende Schüler zu-
sammen, und formierten sich zu einem 
großen Chor. Das war auch für die Leh-
rer eine völlig neue Form, den Schülern 
Musik und Geschichtsunterricht gleich-
zeitig nahe zubringen. So hatten über 
150 Schüler und Schülerinnen vorher an 
mehreren Wochentagen geprobt, um ge-
meinsam an diesem Tag aufzutreten.
Nachdem die Kooperation gefunden 
wurde, entwickelten die drei Clubs ein 
kostenfreies Freiluftkonzert für die Ham-
burger anlässlich der Wiederherstellung 
des Geläuts. Nun war der Leo Club Ham-
burg Askanier gefragt. Wie kann man Ju-
gendliche zu einem solchen Konzert ein-
laden? Wie kommuniziert man heute mit 
Jugendlichen überhaupt, und wie kann 
man später noch junge Menschen auf 
die Ziele von Lions & Leos hinweisen. So 
kam es durch die Leos erstmals zu einer 
Einladung über Facebook und Schüler-
VZ. Eifrig wurden zusätzliche Mails an 
einen großen Freundeskreis geschickt.

Als nächster Schritt wurde nun die Idee 
entwickelt, einen „Werbefilm“ vom 
Flashmob zu drehen, und auf youTube 
zu stellen. Jeder spätere Klick auf den 
Film sollte wieder Jugendliche auf die 
Projekte von Lions & Leos hinweisen. 
Über die Film Media-School in Hamburg 
wurde ein Team gefunden, die nun den 
Flashmob aufnehmen sollten. Ein ergän-
zender Vor- und Abspann sollte dann das 
gesamte Projekt mit Zielen von Lions 
und Leos  verbinden.
Es war ein einmaliges Ereignis. Unter 
großem Applaus dankten die Besucher 
den Schülern für diesen Teil des Kon-
zerts. In einem anschließenden Festakt 
übergab Vize-Distrikt Governor Hans-Ge-
org Sasse mit einer Spende symbolisch 
das Geläut wieder an die Stiftung St. Ni-
kolai in Hamburg.
Der Film über den Flashmob wurde zwi-
schenzeitlich geschnitten, und ist nun 
auf youTube zu sehen. So ist jeder Click 
ein weiterer Beitrag zum Lions & Leo Ak-
tionstag und kann auf unsere gemeinsa-
men Ziele hinweisen.
Mit Hilfe moderner Medien konnten Li-
ons & Leos viele Jugendliche erreichen, 
und gleichzeitig eine Activity besonders 
erfolgreich durchführen.

Wollen Sie sich den Film einmal anse-
hen? Besuchen Sie uns auf www.you-
Tube.de unter Eingabe von „Lions & Leo 
Aktionstag 2011 in Hamburg“.

AxEL GESING, LC HAMBURG WALDDöRFER

SOPHIA GESING

LEO CLUB HAMBURG ASKANIER

*A412 WWW.LIONS-NORD.DE

Lions Aktions Tag 2011 - 
erstmals ein Flashmob mit Lions & Leos auf YouTube

Zwei Leos vom Leo Club Askanier, die tatkräf-
tig die Aktion unterstützten

Fotos: Axel Gesing

Kurz vor Beginn des Flashmobs
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Zehntausend gelbe Plastikenten haben 
sich während des Hamburger Alster-
vergnügens Anfang September auf der 
Binnenalster ein spannendes Rennen 
geliefert

Und das alles haben zehn Hamburger Li-
ons Clubs und drei Leo Clubs organisiert, 
um kleinen Kinderherzen beim Gesund-
werden zu helfen: 50 000 Euro Erlös ka-
men für die Kinderkardiologie der Ham-
burger Uniklinik Eppendorf zusammen. 
Organisator Dr. Oliver Reichel-Busch (VP 
LC Hamburg-Hammonia): „Wir sind sehr 
stolz darauf, dass wir die Erlöse aus dem 
Entenverkauf eins zu eins an das UKE 
weitergeben können.“
Der Hamburger Bezirksamtsleiter und 
Schirmherr Markus Schreiber gab ge-
meinsam mit den Lionsfreunden den 
Startschuss zum Rennen auf der 120 
Meter langen Rennstrecke entlang des 
Ballindamms.
Rund 4 000 Zuschauer des Alsterver-
gnügens am Sonntag verfolgten den 
Zieleinlauf am Ballindammanleger trotz 
regnerischen Wetters. „Natürlich hätten 
wir gerne besseres Wetter gehabt, aber 
unser Orga-Team war gut vorbereitet“, so 
Organisator Axel Maßmann (P LC Ham-
burg-Elbufer). Rund 100 Lions, Leos 
und Partner waren als Helfer vor Ort, die 
Vorbereitungen liefen knapp ein Jahr 
für dieses Großevent. Die Rennenten 
mit Startnummern gab es vorab für fünf 
Euro zu kaufen. Die Hamburger Lions 
waren mit einem Verkaufsstand auf dem 
Alstervergnügen vertreten und mussten 
bereits Samstag nachmittag Ausverkauf 

der Enten melden. Viele „Trainer“ hatten 
ihre Enten phantasievoll mit Federn ge-
schmückt und bemalt.

CAROLIN ADLER
LC HAMBURG-HAMMONIA 
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Zweites Rendsburger Eiderentenrennen 
mit über 12.000 Euro Erlös für gemein-
nützige Zwecke

Im Rahmen des Rendsburger Herbstes – 
am Sonntag, dem 28. August 2011 – 
war es wieder soweit. Das zweite Rends-
burger Eiderentenrennen startete im 
Obereiderhafen in Rendsburg.
Über 2 000 Schaulustige standen an 
der Kaimauer im Eiderhafen und ver-
folgten gespannt den Rennverlauf der 
4 500 Eiderenten, moderiert von Präsi-
dent Jörg-Peter Böhrnsen und dem Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Rendsburg  
Helge Spehr.
Anfang April 2011 begann die Vorbe-
reitung des zweiten Entenrennens. Die 
beiden Lions-Clubs Rendsburg und 
Rendsburg-Königsthor, sowie die Stadt-
werke Rendsburg bildeten zusammen 
eine Activity-Projektgruppe, bestehend 
aus sechs Mitgliedern, um die notwen-
digen Maßnahmen zu Organisation und 
Verkauf einzuleiten. Vom Entwurf der 
Plakate bis hin zur Erstellung eines Pro-
jektplans, Handzettel für Werbung, Ab-
laufplanung, Losschein und vieles mehr – 
musste alles im Detail besprochen und 
organisiert werden.
Das Ziel war hoch gesteckt: Im Gegen-

satz zum ersten Rendsburger  Eideren-
tenrennen im Jahre 2010 mit 2 500 
verkauften Rennenten sollten diesmal  
4 500 Eiderenten verkauft werden.
Wissen Sie eigentlich, dass Sie mit drei 
Personen an einem Samstag in der Fuß-
gängerzone oder am Einkaufsmarkt rund 
100 Rennenten in zwei Stunden verkau-
fen können?
So viele Samstage hatten wir natürlich 
nicht zur Verfügung, also wurden auch 
zahlreiche Firmen zur Abnahme der Ei-
derenten „verpflichtet“. Dies war nur 
möglich mit Hilfe der zahlreichen Lions-
freunde unserer beiden Lions-Clubs.
Parallel dazu begann das Einwerben 
von Preisen zum einen für den Schön-
heitswettbewerb der zehn schönsten 
bemalten und verzierten Rennenten, als 
auch für den Zieleinlauf der ersten 100 
Rennenten.
Eine kleine Anekdote am Rande zum 
Verkauf der Eiderenten:
Der Autor war bei seinem Zahnarzt und 
hat ihn auf das Eiderentenrennen ange-
sprochen, sowie „ganz wichtig“ das Info-
blatt gegeben. Spontan hat dieser dann 
zehn Eiderenten abgenommen. Nachteil: 
Der Autor hatte diese Rennenten nicht 
dabei und mußte nochmal zum Zahnarzt.

MICHAEL BRANDT, PRESSESPRECHER 
LC RENDSBURG-KöNIGSTHOR
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Löwen-Enten auf Erfolgskurs

Hamburg und Rendsburg ließen amüsantes Wettkampf-Geflügel zu Wasser

10.000 Lions-Enten schwimmen auf der 
Hamburger Binnenalster

Die Eiderenten im wortlosen Gespräch

Über 1.000 bemalte und verzierte Rennenten 
für den Schönheitswettbewerb
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Am 1. Oktober 2011 ver-
starb im Alter von 74 Jahren 
unser Gründungsmitglied  Dr. 
Karl-Heinz Harbeck nach 
schwerer Krankheit.

Der ehemalige Stadtrat der 
Stadt Neumünster gehörte 
von 1970 bis 1982 der 
Ratsversammlung der Stadt 
Neumünster an. Durch sein 
vielfältiges Engagement zum 
Wohle der Neumünsteraner 

und besonders als Lion hat 
Dr. Karl-Heinz Harbeck auf 
Dauer wirkende Zeichen 
gesetzt. Er setzte  sich be-
harrlich und konsequent für 
die Deutsch-Polnische Aus-
söhnung und Verständigung 
ein. Darüber hinaus hat er 
sich hohe Verdienste um die 
Deutsch-Israelische Aussöh-
nung erworben. Von 1990 
bis 2002 war Dr. Karl-Heinz 

Harbeck Leiter der Lan-
deszentrale für Politische 
Bildung des Landes Schles-
wig-Holstein. Für außerge-
wöhnliche Verdienste um die 
Stadt Neumünster auf po-
litischem, wirtschaftlichem 
und sozialem Gebiet und 
für die Förderung des Anse-
hens der Stadt weit über die 
Stadtgrenzen hinaus verlieh 
die Stadt Neumünster Dr. 

Karl-Heinz Harbeck am 5. 
Mai 2002 die Caspar-von-
Saldern-Verdienstmedaille. 
Der Lions Club Neumünster-
Holsten ist Dr. Karl-Heinz 
Harbeck für seine Ideen und 
sein Engagement zu großem 
Dank verpflichtet – wir wer-
den ihn sehr vermissen.

BEATE OEVERDIECK

LC NEUMÜNSTER-HOLSTEN 
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Lions Club Neumünster-Holsten  
trauert um Dr. Karl-Heinz Harbeck

Im hohen Alter von 87 Jah-
ren ist am 21. Oktober 2011 
PDG Johann Lorenzen in 
Leck/Nordfriesland verstor-
ben.

„Loni“, wie nicht nur seine 
Lions Freunde, sondern auch 
die Familie und Kollegen, 
ja, praktisch jedermann ihn 
nannte, war in seinen ak-
tiven Jahren im wahrsten 
Sinne ein Mensch der Tat. 
Er sprühte vor Ideen, hatte 
Phantasie und Visionen und 
konnte beides auf vielen 
Ebenen umsetzen. Dabei 
wurde er stets als ein lie-
benswerter Gesprächspartner 
und charmanter Gastgeber 
geschätzt.

Sein freundliches Wesen hat 
sicher zu seinem beruflichen 
Erfolg beigetragen – er war 
Steuerberater und Dipl. Fi-
nanzwirt mit eigener Praxis 
in Leck und auf Sylt. Diese 
erfolgreiche Tätigkeit hat 
ihn schon früh dazu geführt, 
im Steuerberaterverband 
Schleswig-Holsteins mitzu-
arbeiten, dessen langjähriger 
Vorsitzender und späterer 
Ehrenvorsitzender er war.  In 
seiner Praxis bildete Loni 
Lorenzen in vielen Jahren 
insgesamt 120 Lehrlinge 
aus, wofür er vom damali-
gen Bundespräsidenten Karl 
Carstens mit einer Ehrenur-
kunde ausgezeichnet wurde.
In 35 Jahren hat er dem Ku-
ratorium der Nolde-Stiftung 
Seebüll zur Seite gestan-
den. Er begründete mit dem 
Akademieleiter Dr. Freund 
gemeinsam die Europäi-
sche Akademie in Leck. Im 
Deutschen Grenzverein be-
gann Loni Lorenzen bereits 
nach 1950 mit der Jugend-
arbeit. Er führte für die in 
den Grenzregionen Schles-
wig und Tirol heranwach-
senden Jugendlichen nach 
dem Kriege Zeltlager auf 

Amrum und in den Bergen 
durch. Dies war der Beginn 
einer vielfältigen, ehrenamt-
lichen  Jugendarbeit, für die 
er schließlich von unserer 
Ministerpräsidentin Heide 
Simonis mit dem Bundesver-
dienstkreuz geehrt wurde.
Loni Lorenzen gründete am 
20. Mai 1970 mit einigen 
Freunden den Lions Club 
Südtondern und wurde im 
Jahr nach der Gründung des-
sen Präsident, sofort danach 
für 2 Jahre Zone Chairman, 
dann für 5 Jahre Region 
Chairman.  In dieser Zeit hat 
er sich ganz der Jugendar-
beit gewidmet. Er füllte die 
Funktion des Kabinettbeauf-
tragten für Jugend, Jugend-
austausch und Leos aus.
Im Lionsjahr 1980/81 wurde 
Loni Distrikt Governor im 
Distrikt 111 N, der damals 
noch aus den Bundesländern 
Schleswig-Holstein, Ham-
burg, Niedersachsen und 
Berlin bestand. In „seinem“  
Jahr wurde mit der damali-
gen Leo- Distrikt- Sprecherin 
Barbara Grewe erstmals ein 
Leo zur Mitarbeit  ins Kabi-
nett berufen, heute ein Lion 
und selbst PDG. 

Mit anderen Lionsfreunden 
initiierte Loni das über viele 
Jahre bestehende Jugend- 
Segellager in Eckernförde 
als Ort des Internationa-
len Jugendaustauschs und 
war damit ein Vorreiter für 
unsere heutigen Internatio-
nalen Jugendcamps „Moin 
Moin – Just Join“.
Stets hat Loni die Lions- 
Freundschaft als eine der 
höchsten Tugenden betrach-
tet und gerade die internatio-
nale Seite unserer Lions- Be-
wegung geschätzt. Vor seiner 
Haustür parkten häufiger im 
Jahr Fahrzeuge aus fremden 
Ländern, deren Besitzer bei 
ihrem Lions- Freund Loni zu 
Gast waren.
In den letzten Jahren wurde 
es ruhig um ihn. Solange 
seine Kräfte es erlaubten, 
hat er an den Veranstaltun-
gen seines Clubs teilgenom-
men. Alle, die ihn kannten 
und schätzten, werden ihn in 
liebevoller Erinnerung behal-
ten. Der Distrikt 111 N wird 
seiner stets mit Dankbarkeit 
gedenken.

KURT-GÜNTER JöRGENSEN

LC FLENSBURG-FöRDESTADT 
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Der Distrikt nimmt Abschied von  
PDG Johann Lorenzen
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Das Friedensdorf in Oberhausen, der 
Hauptspendenzweck unseres LIONS- 
LEO-Service-Day 2012, hatte im Sep-
tember zum Tag der der offenen Tür ge-
laden, und eine kleine Abordnung aus 
dem Distrikt 111 N folgte diesem Ruf. 
Um es vorweg zu nehmen: Die weite 
Fahrt aus dem Norden hat sich gelohnt, 
um ein Bild über dieses Projekt zu be-
kommen, um sich anschließend den 
einen oder anderen Gedanken zu ma-
chen. Das Friedensdorf ist ein Verein, 
der schwer erkrankte Kinder aus Krisen-
regionen wie Afghanistan und Angola zur 
medizinischen Betreuung nach Deutsch-
land holt und anschließend wieder in 
die Familien in den Heimatländern zu-
rückführt. Die Kinder kommen nach ih-
rer Ankunft in stationäre medizinische 
Behandlung in Krankenhäuser in ganz 
Deutschland, die die Behandlung kos-
tenlos vornehmen. Anschließend findet 
eine Nachbetreuung in Oberhausen statt. 
Der gewonnene Eindruck ist eine hohe 
Professionalität des Vereins, die sicher 
auch aus der jahrzehntelangen Erfah-
rung rührt. Die Kinder kommen aus 
Krisenregionen und kennen kein Leben 
in Frieden. Nun finden sie sich ganz al-
lein in einer neuen Welt wieder. Immer 
im Bewusstsein, nur für die Behand-
lung und Nachsorge in Deutschland zu 
sein, darf sich nun auch zwischen den 
Betreuern und ihren vorübergehenden 
Schützlingen keine zu enge Bindung ent- 
wickeln. Das Motto des Friedensdorfes 
ist: Zurück in die Heimat zur Familie 
geht es auf jeden Fall. 
Im Jahr kommen mehrere hundert Kin-
der ins Friedensdorf. LIONS und LEOs 
haben auch in der Vergangenheit bereits 
mit erheblichem finanziellem Aufwand 
unterstützt.

FABIAN HESSELSCHWERDT

Besuch beim Friedensdorf
... geht neue Wege! Mit Malia von 
Francesco Paolo Tosti eröffnete Amar 
Muchhala in Begleitung von Francois 
Salignat nach der Rede von Freya Fas-
senbender, Präsidentin, das klassische 
Benefizkonzert des Leo-Clubs Askanier 
Hamburg in der Bucerius Law School.
In der Aula wurden die Gäste mit Geträn-
ken empfangen, das Konzert fand ganz 

„Leo-like“ im Hörsaal statt. Der Leo-Club 
hat Lions, Leos und Interessierte zum 
ersten Mal zu einem Klassikkonzert ein-
geladen und ca. 140 Gäste sind der Ein-
ladung zu französischer und italienischer 
Opernmusik mit Titeln von Francesco 
Petrarca sowie Sonetten von Franz Liszt 
und Henri Duparc gefolgt.

Der aus Indien stammende Opernsänger 
Amar Muchhala war der erste indische 
Opernsänger, der in der deutschen Kam-
meroperngeschichte in Deutschland auf 
der Bühne stand. 

Begleitet wurde er von Francios Salignat 
am Flügel, der seit 2008 als Solokorre-
petitor an der Staatsoper Hamburg zu 
sehen ist. Beide Künstler verzichteten 
dankenswerter Weise an diesem Abend 
auf Ihre Gage und haben somit die Ver-
anstaltung noch erfolgreicher gemacht. 
Passend zum bevorstehenden Winter, 
werden mit dem Erlös ca. 40 Schlafsä-
cke für Hamburger Obdachlose gekauft. 

FENJA BARTHOLL

Leo-Club Askanier Hamburg...

Am diesjährigen Leo-Lions Service Day 
entschied sich der Distrikt 111 N, eine 
groß angelegte „Ein Teil mehr“ Aktion 
durchzuführen. Da sich alle Leo-Clubs – 
wie auch nicht anders zu erwarten – 
beim Leo-Lions Service Day intensiv 
beteiligten, gelang es uns nahezu, den 
gesamten Distrikt mit unseren Ständen 
zur Lebensmittelsammlung abzudecken. 
Die gesammelten Waren wurden weiter-
geleitet an die örtlichen Tafeln. Im Ge-
spräch mit den Tafelmitarbeitern wurde 
einmal mehr deutlich, in welchem Um-

fang die Anzahl der Bedürftigen, die 
auf Lebensmittel der Tafeln mittlerweile 
angewiesen sind, in den letzten Jahren 
angestiegen sind. Daher wird eine aktive 
Unterstützung der Tafeln immer wichti-
ger, damit diese auch in der Lage sind, 
die Menschen, die ihre Hilfe benötigen, 
angemessen zu versorgen. Für uns Leos 
war der Tag ein Erfolg. Überall schafften 
wir es, mehrere Dutzend Sammelkisten 
den Tafeln zur Verteilung zu übergeben.

FABIAN HESSELSCHWERDT

„Ein Teil mehr“

Das sind Wiebke (links) und Annika 
(rechts), die gerade eine neue Ak-
tion vorbereiten. Sie werden mithel-
fen, durch Plakatekleben und per-
sönliche Gespräche die aktuellen 
Lions-Adventskalender zu verkau-
fen. Und diese Einnahmen  helfen 
den Lions und den Leos, anderen 
zu helfen.
Wiebke und Annika engagieren sich 
für die Jugendorganisation „LEO“, 
die Teil von Lions International ist. 
Bei den Leos finden sich 16- bis 
30-jährige, die im Team Ideen ent-
wickeln, umsetzen, organisieren 
und Verantwortung übernehmen. 
In Husum wird bald der erste LEO-
Club gegründet werden, denn außer 
den beiden auf dem Foto wollen  
noch andere mitmachen, helfen, Er-
fahrungen sammeln. Wer zu diesem 
löwenstarken Team gehören möchte, 
sollte einfach mal unter 
Leos-Husum@gmx.net 
Kontakt aufnehmen.

Starkes Team –  
Mitmacher gesucht

Wiebke und Annika (rechts)
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Region 1
Region-Chairperson: Mechthild Walterspiel
E-Mail: rch1@111n.de

Zone I

LC Hamburg, LC Hamburg-Alster, LC 
Hamburg-Billetal, LC Hamburg-Fontenay, 
LC Hamburg-St. Pauli, LC Hamburg-
Hammaburg, LC Hamburg-Hammonia, LC 
Hamburg-Waterkant, LC Web-Serve-Nord

Zone-Chairperson: Constanze Leißling
E-Mail: zch11@111n.de

Zone II

LC Hamburg-Finkenwerder, LC Hamburg-
Harburg Hafen, LC Hamburg-Harburger 
Altstadt, LC Hamburg-Harburger Berge, LC 
Hamburg-Nordheide, LC Hamburg-Rosen-
garten, LC Hamburg-Süderelbe, LC Jeste-
burg, LC Lüneburg, LC Lüneburg-Illmenau, 
LC Winsen/Luhe

Zone-Chairperson: Prof. Dr.-Ing. Klaus-
Werner Damm 
E-Mail: zch12@111n.de

Zone III

LC Hamburg 67, LC Hamburg-Airport, 
LC Hamburg-Hansa, LC Hamburg-Ho-
heneichen, LC Hamburg-Oberalster, LC 
Hamburg-Sachsenwald, LC Hamburg-
Uhlenhorst, LC Hamburg-Walddörfer, LC 
Hamburg-Wandsbek

Zone-Chairperson: Axel Gesing
E-Mail: zch13@111n.de

Zone IV

LC Hamburg-Altona, LC Hamburg-Bellevue, 
LC Hamburg-Blankenese, LC Hamburg-13, 
LC Hamburg-Elbufer, LC Hamburg-Har-
vestehude, LC Hamburg-Klövensteen, LC 
Hamburg-Moorweide

Zone-Chairperson: Frank Thiemann
E-Mail: zch14@111n.de

Im wohlhabenden Hamburg befindet 
sich der weit über die Grenzen der 
Hansestadt hinaus bekannte Stadt-
teil St. Pauli, wo soziale Probleme 
wie Armut, Gewalt und Sucht beson-
ders massiv auftreten. Und mitten in 
St. Pauli bietet das Kinderhaus am 
Pinnasberg seit 1994 elf Kindern 
ein neues Zuhause. Alle Kinder kom-
men aus der unmittelbaren Nachbar-
schaft, und sie bringen neben ihren 
ganz individuellen Biographien ver-
schiedene Nationalitäten und auch 
sehr unterschiedliche Sorgen und 
Schwierigkeiten mit.
Was sie alle eint, ist die Tatsache, 
dass sie bis zu ihrer Aufnahme ins 
Kinderhaus auf St. Pauli gelebt ha-
ben, und ihre Herkunftsfamilien in 
der Regel dort auch wohnen, das 
heißt, sie haben ihre sozialen Bin-
dungen hier, wie zum Beispiel Kin-
dergarten, Schule, Freunde aus der 
Nachbarschaft und nicht zuletzt 
auch ihre Eltern und eventuell Ge-
schwister. Diese Bindungen sollen 
durch den Verbleib der Kinder in ih-
rem Stadtteil gestärkt werden.
Das Kinderhaus nimmt die Kinder 
auf, wenn sie aus den unterschied-
lichsten Gründen nicht mehr bei ih-
ren Eltern leben können, weil sie dort 
für ihre kindliche Entwicklung keine 
adäquaten Bedingungen vorfinden. 
Im Kinderhaus erleben die Kinder 
überschaubare und verlässliche 
Strukturen und eine Erziehung ohne 
Gewalt, gleichzeitig bemühen sich 
die Mitarbeiter des Kinderhauses am 
Pinnasberg neben der Stabilisierung 
und Förderung der Kinder auch da-
rum, durch regelmäßige Erziehungs-
beratungsgespräche die Eltern-Kind-
beziehungen zu verbessern, um eine 
Rückkehr der Kinder ins Elternhaus 

oder zu einem Elternteil zu ermögli-
chen. Dies gelingt nicht immer und 
so bleiben einige Jungen und Mäd-
chen bis zu ihrer Volljährigkeit im 
Kinderhaus.
Nur ein Jahr nach Gründung des 
Kinderhauses am Pinnasberg - damit  
seit 1995 – haben wir als Lions-Club 
Hamburg-Hammaburg begonnen, 
uns für dieses Projekt zu engagieren. 
Wir unterstützen seither durch re-
gelmäßige finanzielle Zuwendungen 
(die mittlerweile eine Gesamthöhe 
von rund 80 000 Euro erreicht ha-
ben) die Hausaufgabenbetreuung der 
Kinder, auch den oft erforderlichen 
Nachhilfeunterricht. So können sich 
die Kinder auf der Leistungsebene 
konstruktiv entwickeln und gleich-
zeitig durch positive schulische Er-
fahrungen ihr Selbstwertgefühl und 
ihre Sozialkompetenz stärken. Auch 
unterstützen wir mit einmaligen Zu-
wendungen Urlaube der Kinder oder 
kulturelle Unternehmungen, wenn 
das Geld der Behörde hierfür nicht 
ganz ausreicht. Unser Ziel ist es, ei-
nen Beitrag dazu zu leisten, Kindern 
mit schwierigen Startbedingungen 
bessere Chancen zu ermöglichen, da-
mit sie ihren Platz im Leben finden.
Das Foto ist von Nana Suhrbier und 
zeigt Kinder des Kinderhauses am 
Pinnasberg vor der Torwand, die 
beim diesjährigen Sommerfest vom 
Lions-Club Hamburg-Hammaburg 
übergeben wurde. In der Mitte des 
Fotos ist der Leiter des Kinderhauses 
Torsten Wezel zu sehen, und rechts 
steht Dieter Heering vom Lions-Club 
Hamburg-Hammaburg.

CAROLA GENSKE-RABE

LC HAMBURG-HAMMABURG 

*A387 WWW.LIONS-NORD.DE

KINDERHAUS AM PINNASBERG

Kinder des Kinderhauses am Pinnasberg vor der Torwand, beim diesjährigen Sommerfest 
vom Lions-Club Hamburg-Hammaburg  gestiftet wurde.     Foto: Nana Suhrbier 

Anmeldung für Volunteers ab sofort 
möglich! Gastfamilien können sich 
bei Edmund Krug melden:

Edmund.Krug@lcichamburg.de

www.lcichamburg.de
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Die Tage vorher hatte es 
nur geregnet, doch pünkt-
lich zum Start klarte es 
auf: Am 13. August be-
stritten 35 Einzelstarter 
und 12 Staffeln à drei Teil-
nehmer bei strahlendem 
Sonnenschein den TriaCup 
2011. Bereits zum dritten 
Mal seit seiner Gründung 
im Jahr 2009, veranstal-
tete der Lions Club Ham-
burg 67 den Triathlon 
in Großensee im Kreis 
Stormarn für einen guten 
Zweck.

Bei der sportlichen Bene-
fizveranstaltung galt es 
eine Distanz von 350 m 
Schwimmen, 15 km Rad-
fahren und 4 km Laufen 
zu absolvieren. „Die Zu-
schauer haben für eine 
tolle Kulisse gesorgt“, 
freute sich Heiko Maaß, 
Gründungsmitglied und 
Präsident des Lions Club 
Hamburg 67, über die 
große Resonanz. Insge-

samt 10 500 Euro kamen 
bei der Veranstaltung zu-
sammen. Von den Ein-
nahmen wird in diesem 
Jahr das Projekt „Hände 
für Kinder“ unterstützt, 
in dessen Rahmen der 
Kupferhof, ein Kurzzeit-
Zuhause für schwerstbe-
hinderte Kinder, errichtet 
wird. Hier können Kinder 
mit Behinderung und ihre 
Familien von einer Kurz-
zeitbetreuung profitieren, 
die auf die Bedürfnisse 
der Kinder abgestimmt ist 

und die Familien für ein 
paar Tage entlastet. Auch 
im kommenden Jahr soll 
die beliebte Veranstaltung 
wieder stattfinden. Das 
Datum steht bereits fest: 
Der 4. TriaCup wird am 11. 
August 2012 in Großensee 
ausgetragen.

HEIKO MAASS
LC HAMBURG 67

A398 WWW.LIONS-NORD.DE

3. Tria-Cup am Großensee

Spendenübergabe durch den Präsidenten Heiko Maaß (rechts) an 
den Vorstandsvorsitzenden "Hände für Kinder" Steffen Schumann 
(links)              Fotos: Johannes Nienhaus aus unserem Club HH 67

•  Ich betrachte die Freundschaft 
als Ziel, nicht als Mittel zum 
Zweck. Ich bin mir bewusst, 
dass wahre Freundschaft 
nicht erwiesener Dienste 
wegen besteht. Sie fordert 
nichts, nimmt jedoch Freund-
schaftsdienste im selben 
Geiste an, in dem sie geleistet  
wurden. 

•  Ich werde behutsam sein mit 

meiner Kritik und freigebig mit 

meinem Lob, ich will mich be-

mühen, aufzubauen und nicht 

zu verletzen.

Auszug aus den Ethischen Grundsätzen

• Sie fühlen sich in den besten Jahren.
• Sie sind interessiert und aktiv.
•  Sie wollen Ihre Freizeit vielseitig gestaltet 

und mit Gleichgesinnten erleben.
Dann sind sie bei uns richtig – 

wir sind nur einen Anruf weit entfernt.



15Club-Nachrichten, Region 1

Für Sonntag, den 25. Sep-
tember hatte der Lions Club 
Hamburg-Airport zu einer 
Schiffsreise von Hamburg-
Bergedorf zum Hamburger 
Hafen eingeladen. Rund 60 
Freunde folgten der Einla-
dung. Schon die Anreise 
mit der S-Bahn setzte viele 
von uns in Erstaunen darü-
ber, wieviel Grün zu sehen 
war, rast man doch sonst 
nur über die Autobahn dort-
hin.
An der S-Bahn-Station Ber-
gedorf wurden wir fröhlich 
von Ehepaar Sasse mit 
Lions-Luftballons begrüßt. 

Nach kurzem Fußweg be-
stiegen wir unser Schiff, die 

„Serrahn Deern“. Bei herr-
lichem Spätsommerwetter 
fuhren wir über die Dove-
Elbe und die Norderelbe zu 
unserem Ziel an der Über-
seebrücke. Groß war unser 
Erstaunen, was wir dabei an 
nahezu unberührter Natur 
zu sehen bekamen: herr-
liche Wiesen, Sträucher, 
Wildgänse, die sich schon 
zum Abflug in den Süden 
sammelten. Daneben gab 
es saftige Weiden mit gra-
senden Kühen, eine alte 
Mühle und einige wenige 
bunt bemalte Hausboote zu 
sehen. Aber auch die Regat-
tastrecke, die eigentlich für 
die Olympia-Ruderer und 
-Kanuten gedacht war (wenn 
Hamburg den Zuschlag be-
kommen hätte) lag auf un-
serem Wege. Immer wieder 
hörten wir die Frage: Gehört 
das alles zu Hamburg?
Natürlich bot dieser Aus-
flug auch Gelegenheit zu 
intensiven Gesprächen, die 
das noch bessere Kennen-

lernen von Mitgliedern an-
derer Lions Clubs sehr för-
derten und auch Kontakt zu 
Freunden ermöglichten, die 
wiederum uns Lions näher 
kennen lernen wollten. Ins-
gesamt eine schöne, gelun-
gene Aktivität, die neben 
dem Spaß auch noch ein 
paar hundert Euro für „Kin-
dertreff e.V.“ einbrachte.

Dieser Ausflug ist sehr zur 
Nachahmung empfohlen, 
informativ durch einen 
kompetenten, wortgewand-
ten Skipper und mit einer 
freundlichen Bedienung, 
die für das leibliche Wohl 
sorgte – also Entspannung 
pur.

INE ROGGENKAMP 

LC HAMBURG-AIRPORT 

A390 WWW.LIONS-NORD.DE

Nach einer ausgiebigen Bootsfahrt wieder fröhlich an Land! 
Foto: Dr. Sebastian Meisner

Hamburg von seiner idyllischen 
Seite 

Foto: Ine Roggenkamp

Ist das wirklich Hamburg?

Liebe schrei-
bende und fo-
tographierende 
Lions und 
LEOS hier bei 
uns im Norden!

•  Zunächst möchte ich Ih-
nen allen sehr herzlich 
danken. Es hat gar nicht 
lange gedauert, und Sie 
waren  bereit, sich auf 
den jeweiligen Redakti-
onsschluss einzustellen. 
Das ist auch nur fair, denn 
wenn sich Iris Clasen, un-
sere perfekte Technik-Fee, 
erst mal ans „Schrauben 
und Bauen“ der Zeitung 
gemacht hat, sind alle 
Nachzügler-Artikel einfach 
unerfreulich. Hat sie grad 

eine Seite mit Region und 
Zone und Club prima „hin-
getrixt“, und alles passt, 
dann kommt noch einer 
und will auch noch mit. 
Eine einzige Ausnahme 
haben wir diesmal noch 
gemacht …

•  Herzlichen Dank auch da-
für, dass sich die meisten 
von Ihnen in der Textlänge 
beschränken – allerdings 
war das mit den 300 Zei-
chen in zwei Fällen ein 
reparaturbedürftiges Miss-
verständnis (ca. 300 Zei-
chen für den Vortext, in 
dem schon mal das Wich-
tigste steht…).

•  Worüber freue ich mich 
noch? Über Bildunter-

schriften mit Personenan-
gabe – mit Vornamen und 
Titel! Und wenn dann noch 
der Fotographenname un-
ter dem Foto steht, dann 
brauchen wir nicht mal 
mehr anzurufen oder zu 
mailen.

•  Sie schreiben inzwischen 
auch meistens die Zahlen 
unter 12 aus, auch solche 
Abkürzungen wie „z.B.“ 
oder „u.a.“ und haben den 
ellenlangen Sätzen abge-
schworen. Dazu lesen sich 
Ihre Artikel schön flüssig, 
und ich wundere mich 
immer, was es an Neuig-
keiten im Norddistrikt so 
alles gibt.

•  Da bleibt noch eine Bitte: 

Können Sie bitte gute, 
aussagekräftige Fotos 
schicken, die nicht zu 
klein sind – lebendige Fo-
tos, auf denen etwas pas-
siert?

•  Und zum Schluss – die 
berühmten Scheck-Fotos!  
Immer noch Schecks auf 
Fotos?

•  Und kennt vielleicht je-
mand Jemanden, der eine 
Annonce für unseren „Li-
ons Nord“ hat?

Auf weiterhin gute Zusam-
menarbeit,

Ihre und Eure 

Sylvia Meisner-Zimmermann
Chefredakteur
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Am Freitag, dem 19. Au-
gust 2011 veranstaltete 
der Lions Clubs Hamburg-
Rosengarten sein drit-
tes Benefiz-Golfturnier 
zu Gunsten des Vereins 

„Hamburg macht Kinder 
gesund e.V.“ auf dem Golf-
platz des Hamburger Land 
und Golf Clubs Hittfeld. 
70 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer gingen an den 
Start. Nach dem Turnier 
übergaben Chef-Organi-
sator Hans-Günther Vogel 
und Präsident Rolf Ma-
thiesen der Vorsitzenden 
des Vereins, Frau Gisela 
Schüess, den Reinerlös 
in Höhe von 13 000 Euro. 
Unterstützt wird damit 
ein Forschungsprojekt zur 
Heilung von Nierenerkran-
kungen.
Bruttosieger wurden Ka-
ren-Hella und Joachim 
Griefahn vom Golfclub an 
der Pinnau, den ersten von 
drei Nettopreisen räumten 
Julia Kissmann und Kers-
tin Fiedler vom Golf- und 
Countryclub am Hocken-
berg ab.
Pünktlich um 13.00 Uhr 
wurde das Turnier durch 
Kanonenstart, intoniert 
durch die Jagdhörner des 
Bläserensembles „Werner 
and friends“, gestartet. 
Gespielt wurde im Vierer 
mit Auswahltreibschlag 
nach Stableford. Bei vor-

wiegend sonnigem und 
trockenem Wetter wettei-
ferten die gut gelaunten 
70 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer um den Brut-
topreis, drei Netto-Preise 
sowie um Sonderpreise für 

„Longest Drive“ , „Nearest 
to the Pin“ und „Nearest 
to the Line“ . Vier Stunden 
dauerte die Runde über 
die wunderschöne und 
anspruchsvolle Anlage 
in Hittfeld, die als eine 
der führenden Golfplätze 
Mitteleuropas gilt. Zwi-
schendurch konnten die 
Spielerinnen und Spieler 
an zwei Verpflegungssta-
tionen neue Kraft tanken 
und sich erfrischen.
Beim abschließenden ge-
meinsamen Abendessen 
verkündete Heinz-Günther 
Vogel die Gewinner des 
Turniers. Hauptgewinner 
ist der Verein „Hamburg 
macht Kinder gesund e.V.“, 
eine Initiative zur Förde-
rung der Kindermedizin in 
Hamburg. Heinz-Günther 
Vogel, der federführend 
das Turnier organisiert hat, 
und Präsident Rolf Ma-
thiesen überreichten der 
Vereinsvorsitzenden Gisela 
Schüess einen Scheck 
über 13 000 Euro. 

DIETER HARNER

LC HAMBURG-ROSENGARTEN 

*A380 WWW.LIONS-NORD.DE

Heinz-Günther Vogel (links) und Präsident Rolf Mathiesen überrei-
chen Gisela Schüess den Scheck über 13 000 Euro

"Hamburg macht Kinder gesund e.V."Ein erfreulicher Jahresrückblick

7. Juni 2011 – eigentlich ein ganz normaler Abend un-
seres Clubs und wir hatten Gäste, so auch Lionsfreundin  
Marietta Daum vom LC Hamburg -Uhlenhorst. Abgesehen 
davon, daß Marietta Daum uns in unserem Gründungs-
jahr unterstützt hat, ist sie auch 1. Vizepräsidentin der 

„Liga für Ältere“ , einer Lions Initiative.
„Die Liga verfolgt unter anderem ...daß in jungen Men-
schen gezielt Verständnis für das durch den demographi-
schen Wandel immer stärker erforderliche Miteinander 
von Jung und Alt geweckt werden muß..."
www.liga-fuer-aeltere.de

LF Marietta Daum überbrachte uns einen Ehrenpreis von 
500 Euro für unser Projekt „Handwerk macht Schule“ – 
wofür wir der Liga sehr dankbar sind!
Kontakt: LC Klövensteen, Katrin Fahrenkrug
fahrenkrug@raum-energie.de
Ein weiteres unserer Projekte, das wir mit Freude un-
terstützen ( miterarbeitet von unserem Mitglied  yvonne 
Schüttke ), ist: „h20 – DAS SCHÜLERMAGAZIN“
www.h20-magazin.de
Der inhaltliche Kerngedanke ist hier der Aufbau und die 
Umsetzung eines Pressenetzwerkes mit Schüler- Jugend-
beteiligung. Im Mittelpunkt steht die Partizipation von 
Jugendlichen mit unterschiedlichem Bildungsniveau. Die 
Idee ist, ein eigenes Schülerpressemedium – unter Anlei-
tung eines erfahrenen Redaktionsteams – für den Ham-
burger Raum zu erstellen.
Kontakt: info@bangerang.de (y. Schüttke)
Unsere Projekte? 
Vielleicht nicht spektakulär, aber effektiv.

GUSTAV-ADOLPH ARTZ
LC HAMBURG-KLöVENSTEEN

A409 WWW.LIONS-NORD.DE

 Marietta Daum übergibt den Ehrenpreis an Präsident Dr. Carsten 
Lohmann
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In der Eckernförder Bucht liegt seit län-
gerem ein riesiger Katamaran, der allen, 
die ihn sehen, Rätsel aufgibt. Wofür ver-
wendet die Marine dieses Schiff? „Ein-
fach mal ansehen“ ist nicht möglich, die 
„Planet“ liegt im militärischen Sicher-
heitsbereich. So war es ein Glücksfall, 
dass die Lions des LC „Eckernförder 
Bucht“ und ihre Gäste an Bord kommen 
durften.

Am 21. September enterten 20 Lions-
Freunde sowie Freunde der Lions das 
seit rund fünf Jahren in der Ostsee kreu-
zende und in seiner Art einmalige For-
schungsschiff „Planet“. Es hat die Form 
eines Riesenkatamarans mit immerhin 
73 Metern Länge und einer Breite von 
27 Metern. Das Schiff dient der wissen-
schaftlichen Grundlagenarbeit für die 
deutsche Marine, so der Erforschung 

der Meeresumwelt, der Erprobung von 
Material und Ausrüstung sowie For-
schungsarbeiten in Unterwasserortung  
und -kommunikation.
Den hochinteressierten Teilnehmern 
wurden vom Pressesprecher der wehr-
technischen Erprobungsstelle, einer 
Mitarbeiterin für die öffentlichkeitsar-
beit und von zwei Offizieren ein breites 
Informationsangebot gewährt.
Die eher technisch Interessierten konn-
ten bis in die tiefsten Ecken der „Pla-
net“ steigen, in den zwei Kufen – fünf 
Meter unter der Wasseroberfläche – die 
Antriebsmotoren bestaunen, die auf-
grund der akustischen Messungen an 
Bord mit extrem leisen Elektromotoren 
gefahren werden. Der Strom dafür wird 
durch Diesel-Generatoren erzeugt  - drei 
Stockwerke höher.
Die elektronisch Interessierten konn-
ten die Brücke bewundern, die von den 
Ausmaßen her der eines Kreuzfahrers 
ähnelt, aber die Steuerung über Joystick 
und diverse PC´s ermöglicht. Und die so-
zialpolitisch Interessierten konnten sich 
ein Bild machen über die Sinnhaftigkeit 
von zulässigen Arbeitszeitbeschränkun-
gen an Bord so eines hochspezialisierten 
Schiffes.

DR. RÜDIGER MARQUARD, PRÄSIDENT DES  
LC ECKERNFöRDER BUCHT
A386 WWW.LIONS-NORD.DE

Zu Besuch auf dem Forschungsschiff „Planet“

LC „Eckernförder Bucht“ und Gäste gehen an Bord.

Region 2
Region-Chairperson: Sylvia Meisner-Zim-
mermann
E-Mail: rch2@111n.de

Zone I

LC Föhr, LC Husum, LC Husum-Goesharde, 
LC Husum-Uthlande, LC Südtondern/
Nordfriesland, LC Sylt

Chairperson: Dieter Schramm
E-Mail: zch21@111n.de

Zone II

LC Angeln, LC Flensburg, LC Flensburg-
Alexandra, LC Flensburg-Fördestadt, LC 
Flensburg-Schiffbrücke, LC Uggelharde

Chairperson: Jan-Eike Wolff
E-Mail: zch22@111n.de

Zone III

LC Eckernförde, LC Eckernförder Bucht, 
LC Kappeln, LC Nortorf, LC Rendsburg, LC 
Rendsburg-Königsthor, LC Schleswig

Chairperson: Rolf Ziegenbein
E-Mail: zch23@111n.de

Wir beraten Sie gerne!

Steuerberatung
Dipl. Volkswirt Lutz König

Steuerberater

Tel:  04503 - 3501-0
Fax: 04503 - 3501-99

Steuerberatung→

Unternehmercoaching→

Vererben&Verschenken→

Treuhandwesen→

Privatvorsorge→

www.das-steuerbuero-koenig.de

KÖNIG Steuerberatung
Bahnhofstraße 1
23683 Scharbeutz
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Der Staudenhof in Treia bot ei-
nen wunderschönen Rahmen 
für die feierliche Aufnahme 
von Karen Rieck-Hussels und 
Doris Ipsen, zwei sportlichen 
jungen Frauen, die von ihren 
neuen LIONS-Freundinnen 
herzlich empfangen wurden.
Die Clubpräsidentin Heidrun 
Gottfried (li.), unterstützt 
von Jutta Stumbitz (re., Aus-
schuss für Mitgliedschaft), 
genoss offensichtlich das 

herrliche Ambiente während 
der Zeremonie. 
In ihrer Ansprache zeigte die 
Präsidentin am Beispiel ihres 
eigenen Lebens, dass sich 
durch veränderte Lebens-
umstände und zunehmende 
Globalisierung ein deutlicher 
Wertewandel in unserer Ge-
sellschaft vollzogen hat. Wir 
sollten unser Clubleben offen 
und flexibel gestalten, genau 
hinschauen und uns den ver-

änderten Zeiten – kritisch – 
anpassen, um auch junge 
Leute für unsere Ideale ge-
winnen zu können.
LF Astrid Seemann (Mitte, 
unten) führte uns zum Ab-
schluss durch die individuell 
gestalteten Gartennischen 
des Staudenhofes und ihr lie-
bevoll eingerichtetes Garten-
zimmer, ein Traum für Lieb-
haber schöner Blumen und 
Gartenbücher.

Ganz neu in der Welt der Lions

Noch vor seiner Premiere in 
Hamburgs Schmidt-Theater 
war der Kabarettist Wolfgang 
Trepper am 9. Oktober zu 
Gast im Husumer Speicher. 
Zum traditionellen Kabarett-
abend des Lions Clubs Hu-
sum-Goesharde präsentier-
te er vor vollem Haus sein 
brandneues Programm „Ja, 
wie jetzt?“ Dabei bewegten 
ihn die entscheidenden Fra-
gen unseres ganz normalen 
Alltagswahnsinns wie etwa 
(Zitat):
„Wo sind die herrlichen Zei-
ten, in denen man sich nur 
zwischen Normal, Super und 
Diesel entscheiden musste? 
Zwischen drei Programmen, 
drei Parteien, zwischen den 
Bay City Rollers oder Sweet? 
Damals hieß der Meister 
Bayern oder Mönchenglad-
bach, heute kennt sich kei-
ne Sau mehr aus. Mittler-
weile weiß man nicht mehr, 
wen man wählen soll, was 
man tanken darf und wen 
man schlagen muss: das 
Kind oder den Hund. Darf 
man noch draußen rauchen 
oder nur noch in Cafés?“
Das alles und noch mehr war 
in einem geistreichen und 
tiefsinnigen (fast schon) Mo-
nolog zu erleben, der voller 
Wortwitz zum Beispiel auch 
die Bahn, Kochen im TV  
oder das gepflegte „Deng-
lisch“ aufs Korn nahm. Ein 
herrlich amüsanter Teil des 
Programms war die kritisch-
humorvolle „Begutachtung“ 
und Interpretation deut-
scher Schlagertexte von der 
ZDF-Hitparade bis zur Ge-

genwart. Vor allem bei die-
sem Part wurde auch das Pu-
blikum einbezogen, das sich 
keine Sekunde des rund drei-
stündigen (von der Nord-Ost-
see-Sparkasse geförderten) 
Abends langweilte.
Entsprechend begeistert, 

lang anhaltend und fordernd 
war der Applaus, der Trepper  
zu einer nachdenklich stim-
menden Zugabe motivierte. 
Sie endete mit der Bitte, 
uns Lions bei unserer Arbeit 
mit einer zusätzlichen Spen-
de zu helfen. Damit griff er 
eine Idee auf, die Präsident 
Haye Hamkens in seiner Be-
grüßung als „leise Spende“ 
umschrieben hatte. LF Hau-
ke Drieseberg (Kennzeichen: 
Bowler-Hut) konnte am Aus-
gang als Sammler erleben, 
wie folgsam Publikum sein 
kann...
Treppers Programm empfeh-
len (so sein Pressetext) üb-
rigens Ihre Kasse, die Um-
weltminister und die ARD. 
Und jetzt natürlich auch 
der Lions-Club Husum-Goe-
sharde und 120 bestens ge-
stimmte Gäste.

UWE NISSEN
LC HUSUM-GOESHARDE

A396 WWW.LIONS-NORD.DE

Benefiz mit Geist und Witz!

Alles ausverkauft und beste 
Stimmung im Husumer Speicher

Foto : Uwe Nissen

Aufnahme neuer Löwinnen!

FRAUKE HöCKE
LC HUSUM-UTHLANDE

A399 WWW.LIONS-NORD.DE

650 Blumenzwiebeln – ge-
sponsert von Husumer Ge-

schäftsleuten – wurden von 
neun Damen des LC Hu-
sum-Uthlande an den Au-
Stieg gepflanzt. Dieser idyl-
lische Fußweg vom Bahnhof 
zur Au, der auch von vielen 
Schülern benutzt wird, soll 
im Frühling leuchten und 
die Einwohner und Gäste 
erfreuen.

DR. KATHARINA FELDMANN
LC HUSUM-UTHLANDE

A401 WWW.LIONS-NORD.DE

Husum soll bunter werden

Präsidentin Heidrun Gottfried 
(Mitte vorne) und Clubfreundin-
nen nach getaner Arbeit

Das schöne Herbstwetter 
während der traditionellen 
Krabbentage kam auch der 
Husumer Tafel zugute. Ge-
treu dem Motto ihres Prä-
sidentinnen-Jahres „gelin-
gende Gemeinschaft leben” 
führten Heidrun Gottfried 
und ihre Mitstreiterinnen 
vom Lions Club Husum-
Uthlande zusammen mit 
Ehrenamtlichen der Husu-
mer Tafel eine gemeinsame 
Aktion durch. In ihrem Zelt 

verkauften die Damen des 
Clubs Kaffee und leckeren 
Kuchen sowie Kartoffel- und 
Kürbissuppe der Saison. Am 
Eingang konnte jeder einmal 
das Glücksrad am Stand der 
Tafel drehen und sein Glück 
versuchen.
örtliche Sponsoren unter-
stützten die Aktion mit Na-
turalien und ansehnlichen 
Preisen. Als Reinerlös ka-
men durch den engagierten 
Einsatz aller Beteiligten  
2 000 Euro für die Husumer 
Tafel zusammen – eine will-
kommene Hilfe für die Un-
terstützung Bedürftiger in 
der Vorweihnachtszeit.

DR. KATHARINA FELDMANN
LC HUSUM-UTHLANDE

A417 WWW.LIONS-NORD.DE

Gemeinsam für die Husumer Tafel

Husumer Krabbentage
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Kappeln, im September 2011. 
Als Auftaktveranstaltung sei-
ner Amtszeit hatte der Prä-
sident Dr. Jochen Weygandt 

ein besonderes Bonbon für 
die Mitglieder des Lions Club 
Kappeln organisiert: Mit ih-
ren Partnern lud er die Lions 
ein, an einer OP Präsentati-
on in der Ostseeklinik Damp 
teilzunehmen.
Diese einmalige Gelegenheit 
nutzten mehr als 60 Teilneh-
mer. In steriler OP Kleidung 
konnten sie unterschiedliche 

hochmoderne Operationssä-
ale besichtigen und lernten 
einige der typischen Opera-
tionsmethoden der Ostseekli-
nik kennen.
So demonstrierte der nie-
dergelassene Orthopäde und 
Sportmediziner Dr. Weygandt 
selber eine Arthroskopie an 
einem Kniemodell (siehe 
Foto) und erklärte die einzel-
nen Arbeitsschritte.
Seine Kollegen der Ostseekli-
nik Damp zeigten weitere in-
teressante orthopädische Ein-

griffe: Der ärztliche Direktor 
und Chefarzt der Klinik, Dr. 
Otto Kloppenburg, präsentier-
te endoprothetische Eingriffe 
an Modellen von Hüft- und 
Knieendoprothesen und der 
Chefarzt der Anästhesie, Pro-
fessor Dr. Frietsch, erklärte 
diverse moderne Betäubungs-
verfahren. Der Neurochirurg 
Dr. Dietrich Haritz erläuterte 
an einem Wirbelsäulenmodell 
verschiedene OP Methoden 
und erklärte mögliche Kom-
plikationen. Für den Bereich 
der Füße übernahm der Ober-
arzt der Abteilung Orthopädie 
II, Dr. Helmut Rother, Erläu-
terungen an einem Fußmo-
dell.
Natürlich gab es viele Fragen 
an die Spezialisten der Ost-
seeklinik Damp. Sie standen 
dann bei dem abschließen-
den Imbiss, zu dem die Ost-
seeklinik Damp eingeladen 

hatte, Rede und Antwort. Bei 
der lebhaften Diskussion wa-
ren sich alle einig: „Dies war 
eine außerordentlich beein-
druckende Veranstaltung“.

BETTINA KIRCHBERG
LC KAPPELN

A406 WWW.LIONS-NORD.DE

Blick hinter die Kulissen der Ostseeklinik Damp

Lions in OP-Kleidung Dr. Jochen Weygandt 

Fotos: Dr. Christiane Stappert

Dr. Otto Kloppenburg

Seit vielen Jahren führt der 
Lions Club Schleswig in Zu-
sammenarbeit mit dem Lions 
Club Asuncion/ Paraguay die 
Hilfsaktion „Brillen für Para-
guay“ durch.
Die wirtschaftliche Lage in 
diesem Binnenstaat in Süd-

amerika ist nach wie vor 
schlecht. Gerade die Armen 
in der Bevölkerung leiden 
sehr darunter. 
Für Carlos Alberto Elias  

Canese, Präsident des dort 
ansässigen Lions Club 
Asuncion ist es selbstver-
ständlich, diesen Menschen 
zu helfen. Darunter fallen 
auch Sammelaktionen von  
Brillen.
Neben dem Lions Club 

Schleswig hilft auch der Li-
ons Club Nortorf bei dieser 
Aktion. „Unterstützt wer-
den wir schon seit Jahren 
von der Firma Optik Nissen 

aus Nortorf“, so Lionsfreund 
Karl- Peter Ahrendt, Inhaber 
vom Fahrzeugdienst Nord aus 
Schülp und Mitorganisator. 
„Im Jahr 2010 konnte der 
Lions Club durch Sammel- 
aktionen 170 Umzugskarton 
von Schleswig nach Paraguay 
schicken“, ergänzt Ingo Ber-
ger, Präsident des Lions Club 
Nortorf. „Wir sind dem Team 
von Optik Nissen sehr dank-
bar für ihren arbeitsintensi-
ven Einsatz“. 
Inge, Klaus und Sönke Nissen 
und ihre Mitarbeiter sammeln 
die in der Großen Mühlenst-
rasse 7 in Nortorf abgegebe-
nen Brillen, reinigen sie und 
bestimmen die Glasstärke. 
Dann erhält jedes Exemplar 
eine einzelne Verpackung 
und wird mit den relevanten 
Daten beschriftet.
Bei rund 1 000 Brillen in 
diesem Jahr bedeutet das 
eine Menge Arbeit. „Wir ha-
ben tolle Mitarbeiter“, freuen 
sich Inge und Klaus Nissen, 

„die diese gemeinnützige 
Arbeit gern mit unterstützen 
und den Großteil der Reini-
gungen, Messungen und Be-
schriftungen übernehmen.“ 
„Das ist natürlich eine riesi-
ge Arbeitserleichterung für 
die Ärzte in Paraguay“, so 
Karl-Peter Ahrendt. Ende des 
Jahres gehen die Brillen dann 
auf die Reise nach Südame-
rika.
Auch für 2012 ist die Unter-
stützung von Optik Nissen für 
den Lions Club Nortorf schon 
gesichert. Gern können alte 
Brillengestelle weiterhin ab-
gegeben werden.
Ob Kinder-, Damen-, Herren- 
oder Sonnenbrillen, mit der 
Abgabe bei Optik Nissen wird 
am Ende mit Hilfe des Lions 
Clubs in Paraguay Gutes ge-
tan und den Armen geholfen.

SABINE STEGERT
LC NORTORF

A407 WWW.LIONS-NORD.DE

„Brillen für Paraguay“: Hilfe durch den Lions Club Nortorf

Brillen für Paraguay: Klaus und Inge Nissen, Ingo Berger und Karl- Peter 
Ahrendt  (v.l) 

Foto : Sabine Stegert
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Der LC Nortorf hat immer ein volles Pro-
gramm. Da feierte er nicht nur kürzlich 
seinen 20. Geburtstag mit einem großen 
Sommerball, er sammelt auch Brillen 
für Paraguay, lockt Musikliebhaber zum 
(fast) kostenlosen Jazz in den Park und 
macht eine handfeste Tour nach Husum. 
In diesem Jahr, in dem Lionsfreund Ingo 
Berger Präsident ist, stehen die Cluba-
bende zumeist unter dem Motto „Mariti-
mes im Mittelpunkt“.

Ingo Berger, Leiter der Wasserschutzpo-
lizei in Husum, hat so seine maritimen 
Verbindungen, und es fällt ihm leicht, 
interessante Referenten zu finden, die 
zum Motto „Meerwasser“ viel zu sagen 
haben.
So begrüßten die Nortorfer Lions zum 
Beispiel im September Oberfeldarzt Dr. 
Arne Müller, Kommandeur des Laza-
rettregiments 11 in Seeth. Sein Vortrag 
„Maritime Medizin“ war fesselnd, seine 
Schilderungen hautnah und griffig.
Er ist Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Tauchmedizin und verfügt über Zusatz-
qualifikationen wie Naturheilverfahren, 
Sportmedizin und Rettungsdienst. Man 
kann sich leicht vorstellen, wie viel es 
da aus seinem Gebiet der Marine, aus 
seinen Einsätzen und Organisationsauf-
gaben zu erfahren gab.
Dr. Arne Müller ist gerne bereit, in an-
deren Lions Clubs seine Erfahrungen 
weiterzugeben
Kontakt über blitz-berger@t-online.de.
Allerdings gab es an diesem Septem-
berabend noch eine zweite Hauptper-
son. Das war der gute „Paul“. „Paul“ 
hat auch was mit Wasser zu tun: Er ist 

ein Wasserfilter (Portable Aqua Unit for 
Lifesaving), ein wahrer Wunderknabe. In 
diesem neuen, wie ein Rucksack trag-
barem Wasseraufbereiter reinigen Filter  
krankmachendes Schmutzwasser – und 
das ganz ohne Chemie. „Paul“ versorgt 
schnell mit trinkbarem Wasser, kann 
täglich bis zu 1 200 Liter reinigen und 
damit rund 200 Menschen mit saube-
rem Trinkwasser versorgen.
Der Nortorfer Lionsfreund Michael Ihle 
mag den „Paul“, wollte ihn an dem 
Abend als selbstgebaute Attrappe vor-
stellen und entschloss sich dann kurzer-
hand um: Er kaufte einen echten „Paul“ 
für 1 000 Euro. Nun hat der Norddistrikt 
das große Glück, den „Paul“ bei Michael 
Ihle zu Demonstrationszwecken auslei-
hen zu können. Das ist bis zum März 
2012 noch möglich. 
Bei Interesse bitte melden bei 
michael@ihle-nortorf.de
Weitere Informationen zum „Paul“ fin-
det man unter 
www.lions-hilfswerk.de

SyLVIA MEISNER-ZIMMERMANN FÜR 
LC NORTORF

A414 WWW.LIONS-NORD.DE

„Paul“ aus Nortorf

Paul ist der größte (Wasserrucksack), an 
seiner Seite Dr. Arne Müller, Michael Ihle 
und Ingo Berger (v. li.)

Seit knapp einem Jahr läuft das Lang-
zeitförderprojekt des LC Henstedt-Ulz-
burg „Kinder fördern durch Musik“. Mit 
diesem Projekt unterstützt der Club die 
musikalische Früherziehung in den ers-
ten und zweiten Klassen an Grundschu-
len im Kreis Segeberg in Zusammenar-
beit mit der Kreismusikschule Segeberg.
Über eine zweistufige Ausbildung ha-
ben die Kinder dabei die Möglichkeit,  
im Rahmen des Schulunterrichtes ein 
Musikinstrument ihrer Wahl zu erlernen. 
Der Club stellt nagelneue Musikinstru-
mente zur Verfügung. Die Kreismusik-
schule übernimmt den Fachunterricht. 
Insgesamt 5 000 Euro investierte der 
Club zu Beginn der Fördermaßnahme 
für den Kauf von Musikinstrumenten. 
So konnte der Unterricht an der ersten 
Grundschule, der „Lütten School“ in 
Ulzburg-Süd, beginnen.
Wie das Projekt bei den Kindern an-
kommt – davon wollten sich die Löwen 
jetzt einmal selbst überzeugen. Und so 
nahmen sich die drei Lionsfreunde Dr. 
Roland Greiff, Alexander Rahl und Dr. 

Wolfgang Neumann die Zeit, in der 6. 
Schulstunde an der Lütten School ein-
mal vorbeizuschauen. „Das Projekt läuft 
ganz prima!“, stellte Dr. Roland Greiff 
fest. „Die Kinder sind mit Begeisterung 
dabei und auch sehr wissbegierig, wenn 
es um das Ausprobieren und Kennen-
lernen verschiedener Musikinstrumente 
geht. Es war richtig, diese Maßnahme 
in den Schulunterricht einzubinden, 
gleichzeitig die Teilnahme auf freiwilli-
ger Basis stattfinden zu lassen – so ist 
gewährleistet, dass die Kinder gefördert 
werden, die auch wirklich Interesse ha-
ben.Vielleicht findet sich ja einmal ein 
echtes Ausnahmetalent, für das wir mit 
unserer Förderung den Grundstein le-
gen konnten...“ Und so ließ  es sich Dr. 
Roland Greiff auch nicht nehmen, sein 
privates Cello mitzubringen und dann 
selbst unterrichtend in die Musikstunde 
einzusteigen. Musiklehrerin Silke Döring 
fand das prima, und die Kinder hatten 
sichtlich Spaß.
Zwischenzeitlich hat der Lions Club 
Henstedt-Ulzburg die Förderung einer 

zweiten Grundschule vorgenommen: 
Seit dem 12. September dieses Jahres 
können Kinder zweier Grundschulen in 
Bad Bramstedt von dieser Maßnahme 
profitieren. Da dieses Projekt auf reges 
Interesse stößt, ist die  Förderung wei-
terer Schulen für die nächsten Jahre 
geplant.

ALExANDER RAHL
LC HENSTEDT-ULZBURG

*A411 WWW.LIONS-NORD.DE

Fröhliches Musizieren

„Klasse Unterricht!“, fand Dr. Roland 
Greiff, und zeigte den Grundschülern gern, 
was ein Cello ist.            

Foto: Alexander Rahl
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Musik zählt zu den Grundbedürfnis-
sen des Menschen. Seit Jahrtausen-
den machen Menschen Musik. 
Sie ist Ausdruck ihrer Kultur, ihres 
Lebensgefühls, ihrer Stimmung, ihrer 
Freude oder auch ihrer Trauer. Zahl-
reiche wissenschaftliche Studien be-
legen, dass die körperliche, seelische 
und auch geistige Entwicklung insbe-
sondere bei Kindern durch musische 
Betätigungen oder das Erlernen ei-
nes Instrumentes positiv beeinflusst  
werden. 
Diese Erkenntnis hatte der LC 
Henstedt-Ulzburg zu Beginn dieses 
Jahres aufgegriffen und eine neue 
Langzeitaktivität zur musikalischen 
Früherziehung von Grundschulkin-
dern in seinem Einzugsgebiet ins Le-
ben gerufen. Unter dem Motto „Kin-
der fördern durch Musik“, schuf der 
Club in Kooperation mit der Kreis-
musikschule Segeberg die Möglich-
keit, Grundschulkindern im Rahmen 
des Schulunterrichtes ein Musikins-
trument ihrer Wahl zu erlernen und 
über eine zweistufige Ausbildung die 
verbindende Kraft des gemeinsamen 
Musizierens kennenzulernen. Dafür 
stellten die Lions die finanziellen 
Mittel zur Anschaffung von verschie-
denen Musikinstrumenten bereit, die 
Kreismusikschule organisiert seit 
Februar diesen Jahres den Fachun-
terricht dazu. Die Grundschulkinder 
an der Lütte School in Ulzburg-Süd 
sind die ersten, die von dieser zwei 
Jahre andauernden Fördermaßnahme 

profitieren. Das Projekt fand bei allen 
Beteiligten regen Anklang und zog 
schnell weitere Kreise im Einzugsge-
biet des Clubs. Seit dem 12.09. geht 
diese Fördermaßnahme der Lions in 
eine weitere Runde. Für das Projekt 
Lebenswelt Schule in Bad Bramstedt 
stellen die Ulzburger für einen Zeit-
raum von zwei Jahren bis zu 6 000 
Euro zur Verfügung, damit die Kinder 
der Grundschulen Am Bahnhof und 
Maienbeek im Rahmen einer musika-
lischen Grundausbildung und in der 
zweiten Stufe, der Musikwerkstatt 
ein Musikinstrument erlernen kön-
nen. Während auch hier die Kreismu-
sikschule den Unterricht organisiert, 
wird das Geld zur Beschaffung der 
Musikinstrumente eingesetzt. 
Bereits jetzt zeigt sich, dass die 
von uns erwirtschafteten Gelder 
sinnvoll angelegt sind freute sich  
P. Arno Goldschmidt über das Inte-
resse der Bramstedter Grundschu-
len. Wir werden uns auch weiterhin 
nach interessierten Grundschulen 
umschauen, damit unser Projekt 
Schule machen kann. „Wer weiß viel-
leicht ist eines Tages ja auch einmal 
ein echtes Ausnahmetalent dabei, 
bei dem wir mit unserer Fördermaß-
nahme den Startschuss zu einer tol-
len Musikkarriere setzen konnten“ so 
Goldschmidt.

ALExANDER RAHL
LC HENSTEDT-ULZBURG

A413 WWW.LIONS-NORD.DE

5 000 Euro für neue Musikinstrumente

Schon in der 1. Runde konnte der LC Henstedt-Ulzburg 5 000 Euro für die Anschaffung von Musik-
instrumenten bereit stellen.

Neumünster – Bereits zum 19. 
Mal übernahmen die Mitglieder 
des Lions Club Neumünster-Hols-
ten beim diesjährigen Trakehner 
Hengstmarkt in den Holstenhallen 
den Ordnerdienst. Unter der Koor-
dination von Präsident Dirk Meiß-
ner wurden von Freitag bis Sonntag 
Eintrittskarten kontrolliert, Wege 
gewiesen und gern jede Frage der 
Besucher beantwortet. Die Veran-
stalter zeigten sich äußerst zufrie-
den mit der geleisteten Arbeit, so 
dass alle anschließend von einer 
gelungenen Activity sprachen. Na-
türlich verrichteten die „Löwen in 
den beigen Jacken“ ihren Dienst 
auch in diesem Jahr ehrenamtlich.

BEATE OEVERDIECK
LC NEUMÜNSTER-HOLSTEN

*A415 WWW.LIONS-NORD.DE 

Bei den Trakehnern

Dirk Meißner, Thomas Stoffers und 
Gerrit Stahmer (v. li.)

Region 3
Region-Chairperson: Hans-Herbert Strom-
beck
E-Mail: rch3@111n.de

Zone I

LC Kiel, LC Kiel-Baltic, LC Kiel Oben, LC 
Kiel-Siebzig, LC Kieler Förde, LC Kieler 
Sprotten

Zone-Chairperson: Hans-Joachim Sachau
E-Mail: zch31@111n.de

Zone II

LC Dithmarschen, LC Ellerbek-Rellingen, 
LC Elmshorn, LC Elmshorn-Audita, LC 
Glückstadt/Elbe, LC Itzehoe, LC Pinneberg, 
LC Elbmarsch

Zone-Chairperson: Prof. Dr. Klaus Noweck
E-Mail: zch32@111n.de

Zone III

LC Bad Segeberg-Siegesburg, LC Neu-
münster, LC Neumünster-Holsten, LC Se-
geberg, LC Wahlstedt

Zone-Chairperson: Erich Freiherr v. Gagern
E-Mail: zch33@111n.de

Zone IV

LC Alveslohe, LC Henstedt-Ulzburg, LC 
Kaltenkirchen, LC Norderstedt, LC Nor-
derstedt-Forst Rantzau, LC Quickborn

Zone-Chairperson: Klaus Stuber
E-Mail: zch34@111n.de
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Unter dem inzwischen bekannten 
Motto „laufend helfen“ veranstaltete 
der Lions Club Quickborn zusammen 
mit dem TuS Holstein Quickborn den 
3. Himmelmoorlauf. Die schlechten 
Wetterverhältnisse dieses Sommers 
haben eine erneute Steigerung der 
Teilnehmerzahl verhindert. Trotzdem 
konnten wir das Vorjahresergebnis 
bestätigen. Das gilt sowohl für die 
Teilnehmerzahl als auch für die Netto-
einnahme von 2 800 Euro. Mit diesen 
Einnahmen unterstützen wir unsere 
wichtigen Projekte in Quickborn.
Aus sportlicher Sicht konnten wir so-

wohl bei den Frauen als auch bei den 
Männern neue Streckenrekorde im 
Hauptlauf über 9,1 km verzeichnen. 
Dies ist besonders hervorzuheben, da 
der Torfboden besonders schwer war. 
Wir danken auch den Sponsoren und 
den Lions-Frauen, die durch Verkauf 

von Kaffee und Kuchen, den sie selbst 
gebacken hatten, zum guten Ergebnis 
beigetragen haben.

PROF.DR. HANS-JÜRGEN MEST
LC QUICKBORN

A381 WWW.LIONS-NORD.DE

„Laufend helfen“ - 3. Himmelmoorlauf

Start des Hauptlaufes über 9,1 km

Anlässlich des Kindertages im Frei-
lichtmuseum in Molfsee am 28. Au-
gust 2011 haben die Mitglieder des 
LC Kieler Sprotten Kekse aus der 

museumseigenen Bäckerei verkauft.  
Der Erlös kommt der Museumspäd-
agogik zugute. Schulkindern soll der 
Unterricht im 19. Jahrhundert vermit-
telt werden.
Mit dem Erlös aus dem Verkauf wer-
den Schulkleider aus der damaligen 
Zeit angefertigt, um die Unterrichts-
situation authentisch nachzuspielen. 
Gitta Park vom LC Kieler Sprotten 
und Gabriele Rehr-Unrath vom Frei-

lichtmuseum Molfsee (Foto) freuen 
sich über die gelungene Aktion.
Am darauffolgenden Sonntag startete 
der Flohmarkt-Stand des LC Kieler 
Sprotten in der Kieler Innenstadt. Die 
Lionsfreunde trennten sich von lieb-
gewordenen Dingen und spenden den 
Erlös für H.E.L.G.O. (Help for Educa-
tion and Life Guide Organisation),  ei-
nem gemeinnützigen Verein, der die 
Schulbildung von Kindern aus den 
Slums in Kalkutta unterstützt.

ANDREAS KURDA
LC KIELER SPROTTEN

A405 WWW.LIONS-NORD.DE

Viel Freude mit Keksverkauf und Flohmarkt

Gitta Park, Gabriele Rehr-Unrath
Fotios:  Andreas Kurda

Heinke Hardung, Harry Thiemann, Heiner 
Bäck, Sabine Scholz, Ingrid Polster, (v.l.)

Siegerehrung der Frauen, l. Past-Präsidentin Ragna Köppl, r. Initiator des Laufes Prof.Dr.med.
Hans-Jürgen Mest
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Breitenburg – Was sagt man einem 
Kind, dessen Mutter gerade gestorben 
ist? Einfache Antworten gibt es nicht, 
darum hat der Itzehoer Hospiz-Dienst 
eine spezielle Gruppe für trauernde 
Kinder ins Leben gerufen. Doch das 
kostet Geld, und davon hat der weit-
gehend ehrenamtlich tätige Verein 
nur wenig. Das war ein guter Grund 
für den Itzehoer Lions Club, den Erlös 
des sechsten Golfturniers auf Schloss 
Breitenburg in diesem Jahr dem 
Hospiz-Dienst zu stiften: stattliche  
15 000 Euro.
Maren Lang, Geschäftsführerin beim 
Hospiz-Dienst Itzehoe (Foto), war bei 
der Geldübergabe fast sprachlos. „So 
viel Geld!“ Das habe sie sich nicht 
zu träumen gewagt, „wir sind außer-
ordentlich dankbar“. Mit dieser riesi-
gen Spende könne nun nicht nur die 
Kinder-Trauergruppe sofort starten, 

„die Lions haben dem gesamten Itze-
hoer Hospiz-Dienst ein Jahr Leben ge-
schenkt“.
Auch Lions-Präsident Lutz Bitomsky 
(Foto) war mit dem Ergebnis sehr zu-
frieden. In den vergangenen sechs Jah-
ren sei es allein durch das Golfturnier 
gelungen, weit über 100 000 Euro für 
soziale Zwecke im Kreis Steinburg zu 
erwirtschaften.
Dabei wäre in diesem Jahr beinahe 
alles buchstäblich ins Wasser gefallen. 
Das Wetter war so schlecht, dass der 
Platz nahezu unbespielbar war. „Un-
ser Dank gilt der Geschäftsführerin 

vom Golfclub Schloss Breitenburg, 
Elke Gräfin zu Rantzau“, so Bitomsky, 

„dass sie uns überhaupt hat spielen 
lassen.“ Die wenig später geplanten 
Clubmeisterschaften wurden immer-
hin verschoben.
Rund 90 Spieler hatten sich auf Einla-
dung der Itzehoer „Löwen“ eingefun-
den, um etwas für den guten Zweck 
zu tun. Doch auch das eigene Handi-
cap sollte auf dem gepflegten Grün 
des Golfclubs nicht zu kurz kommen – 
die abschließende Wertung ergab 
folgendes Ergebnis: Gesamtsiegerin 
des Turniers wurde Tamara Pappert 
mit 18 Bruttopunkten, Gesamtsieger 
Karl-Heinz Jennerich mit 27 Punkten 
brutto. Für die eingefleischten Golfer 
sind noch folgende Ergebnisse nach-
zutragen: Den Wettbewerb „Nearest to 
the pin“ (der dichteste Schlag an die 
Zielfahne) entschieden Karin Püschel 
(3,82 Meter Abstand) und Peter Hopp 
(0,70 Meter) für sich. Den längsten 
Abschlag („longest drive“) erzielten 
Silke Homann-George und Thorsten 
Ebken.
Doch letztlich sind alle Gewinner: die 
Golfer, der Lions Club und der Hospiz-
Dienst. Anerkennung gab es in diesem 
Jahr dafür sogar von Ministerpräsident 
Peter Harry Carstensen, der ein Gruß-
wort nach Breitenburg sandte. „Unser 
Erfolg stützt sich auf zwei Säulen“, so 
Lutz Bitomsky, „auf die Spieler und 
die Sponsoren.“ Dank galt ebenso 
der erneut professionellen Arbeit sei-

nes sechsköpfigen, ehrenamtlichen 
Organisations-Teams, der Unterstüt-
zung durch die Graf zu Rantzau Golf 
GmbH, insbesondere der persönlichen 
Kompetenz von Elke Gräfin zu Rant-
zau, sowie dem Beistand zahlreicher 
Lions-Helfer. Und so steht bereits 
heute eines fest: Im August 2012 fin-
det das „7. Benefiz Golf“ der Lions in 
Breitenburg statt.

LARS BESSEL
LC ITZEHOE

A383 WWW.LIONS-NORD.DE

15 000 Euro für Itzehoer Hospiz-Dienst

Maren Lang und Lions-Präsident Lutz Bitoms-
ky haben nun Geld für die Kinder-Trauergrup-
pe des Hospiz-Dienst. 

Foto: Lars Bessel, Itzehoe. 

Karlheinz Wilke vom LC Kieler Förde  
hat eine Gemeinschaftsaktion mit der 
Landwirtschaftskammer  initiiert, bei 
der mit  Obst und Gemüse gefüllte Tü-
ten verkauft werden. Der Verkaufser-
lös der mehrmonatigen Aktion kommt 

„Klasse 2000“ zugute.
Der Präsident der Landwirtschafts-
kammer Schleswig-Holstein, Claus 
Heller und der Direktor bei der Kam-
mer und Mitglied des LC Kieler Förde, 
Karlheinz Wilke, übergaben beim 
Bauernmarkt in Kiel am 8.10.2011 
die ersten „Güte Tüten“ an Passanten. 
Der Erlös von je 2 Euro für die mit re-

gionalem Obst und Gemüse gefüllten 
Tüten kommt dem Programm „Klasse 
2000“ der Lions Clubs zugute, dem 
Programm zur Schulung von Lehrkräf-
ten an Grundschulen mit dem Ziel der 
Gesundheitsförderung, Gewalt- und 
Suchtprävention bei Schülern. Die 

„Güte Tüte“ trägt das Gütesiegel der 
Landwirtschaftskammer für geprüfte 
Qualität.

DR. REINHARD SIEVERS
LC KIELER FöRDE

A397 WWW.LIONS-NORD.DE

„Güte Tüte“ – nur Gutes kommt in die tüte

Karlheinz Wilke vom LC Kieler Förde (re) 
mit dem Präsidenten der Landwirtschafts-
kammer Schleswig-Holstein, Claus Heller 
(li)                     Foto: Dr. Reinhard Sievers 
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Großer Erfolg beim Lions Charity Cup 
in Grambek.
Lions Präsident Dr. Arne Peter konnte 
voller Stolz einen symbolischen 
Scheck über 3 445 Euro an den Verein 
Klinik-Clowns Lübeck e.V. übergeben. 
Dies ist das Ergebnis des diesjährigen 
Wohltätigkeits-Golfturniers des Lions 
Clubs Herzogtum Lauenburg am 13. 
August im Golfclub Gut Grambek.
Rund 60 Golfer, vom alten Hasen 
bis zum Schnupperanfänger folgten 
bei ausnahmsweise gutem sommerli-
chem Wetter der Einladung des Lions 
Clubs Herzogtum Lauenburg zu ei-
nem Wohltätigkeits-Golfturnier. Auch 
wenn für alle Beteiligten der Spaß im 
Vordergrund stand, gab es am Ende 
Preise für tolle Leistungen im Turnier.  
Dr. Uwe Glabisch (2. VP) hat dieses 
Turnier nun zum zweiten Mal auf Gut 
Grambek organisiert.
Die eigentlichen Gewinner werden 

jedoch schwerkranke Kinder im 
Uniklinikum Lübeck sein, denen die 
Klinik-Clowns einmal pro Woche ei-
nen „Hauch magischer Lebensfreude“ 
schenken. Diese Betreuung hilft den 
oft lange von ihrer gewohnten Um-
gebung getrennten Kindern, ihre 
Schmerzen für eine Zeit zu verges-
sen. Die erste Vorsitzende des Ver-
eins Klinik-Clowns Lübeck e.V., Frau 
Sabine Hofmann, freute sich über die 
finanzielle Unterstützung der Vereins-
arbeit, die gleichzeitig auch ein wenig 
Erleichterung für Klinikpersonal und 
Eltern bringen soll.
Ministerpräsident a.D. Björn Engholm, 
der die Schirmherrschaft des Vereins 
übernommen hat, war angenehm über-
rascht über das eingespielte Ergebnis 
des Turniers und versicherte: „Die Kli-
nik-Clowns arbeiten mit Scherz gegen 
Schmerz und sorgen durch Freude für 
neue Energie. Und wer Freude emp-

findet, wird allemal schneller gesund.“
Neben den Startgeldern der Teilneh-
mer ermöglichten vor allen Dingen die 
lokalen Sponsoren das Zusammen-
kommen dieser gewaltigen Summe. 
Und so konnte jeder am Abend das 
Resümee ziehen, dass er etwas Gutes 
getan und dabei noch Spaß gehabt 
hat.

DR. RAINER DöHL-OELZE
LC HERZOGTUM LAUENBURG

A377 WWW.LIONS-NORD.DE

Björn Engholm, Arne Peter, Sabine Hof-
mann, Uwe Glabisch (v. links)

Sportlicher Einsatz für die Arbeit der Klinik-Clowns

Am 1. Oktober 2011 unterstützen der Lions-Club Bad Schwartau und der 
EDEKA-Markt in Bad Schwartau die Bad Schwartauer TAFEL.
EDEKA-Kunden spendeten ein Teil ihres Einkaufs. Insgesamt kamen Waren 
im Wert von über 450 Euro und Geldspenden in Höhe von 67 Euro zusammen.
Ein toller Erfolg! Die TAFEL war begeistert. Ein großes Dankeschön an die 
Kunden und die Marktleitung für das großzügige Entgegenkommen.

ECKHARD KRöNCKE
LC BAD SCHWARTAU

A394 WWW.LIONS-NORD.DE

LC Bad Schwartau unterstützte die Bad Schwartauer TAFEL

LIONS Präsident Eckhard Kröncke, Dr. Peter Matthiensen, Andreas Kutz (v. li.)

Region 4
Region-Chairperson: Dieter Laarmann
E-Mail: rch4@111n.de

Zone I

LC Ahrensburg, LC Bargteheide, LC Groß-
hansdorf, LC Hahnheide, LC Herzogtum 
Lauenburg, LC Stormarn 

Zone-Chairperson: Karl-Heinz Esling
E-Mail: zch41@111n.de

Zone II

LC Eutin, LC Lübecker Bucht, LC Lütjen-
burg, LC Neustadt in Holstein, LC Neu-
stadt ‚MS Deutschland‘, LC Oldenburg in 
Holstein, LC Ostholstein, LC Plön 

Zone-Chairperson: Jürgen Struwe
E-Mail: zch42@111n.de

Zone III

LC Bad Schwartau, LC Lübeck, LC Lübeck 
Passat, LC Lübeck-Altstadt, LC Lübeck-
Hanse, LC Lübeck-Holstentor, LC Lübeck-
Liubice, LC Travemünde 

Zone-Chairperson: Berhard Rogge
E-Mail: zch43@111n.de
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Lübeck ist zur „Stadt der 
Wissenschaft 2012“ ge-
wählt und damit für ein 
Jahr in Vorbildfunktion 
als Mittelpunkt von Lehre, 
Forschung und Bildung. 
Mitten im Herzen der Han-
sestadt ist der Lions Club 
Lübeck-Altstadt zu Hause. 
Was lag da näher, als dass 
die 42 Mitglieder des 2003 
gegründeten gemischten 
Clubs beschlossen, sich als 
Teil dieser Stadt und seiner 
Menschen für Lübeck als 
Wissenschaftsregion einzu-
setzen.
Neben dem großen „L“ hat 
sich der Club unter dem 
Motto „Lions für Science“ 
auf ihre Fahne geschrieben, 
die Hansestadt auf dem 
Weg zur Wissenschaftsre-
gion zu unterstützen. Um 
aber „Wissenschaft für alle“ 
auch nachhaltig unterstüt-
zen zu können, muss man 
Wissen besitzen. Und dazu 
wurde zum Clubabend am 
30. September 2011 Lü-
becks Wissenschaftsmana-
gerin Dr. Iris Klaßen einge-
laden.
Frau Dr. Klaßen referierte 
vor begeisterten Zuhörern 
in den Jahrhunderte al-
ten Räumen der Lübecker 
Schiffergesellschaft über 
die zukünftigen Möglich-
keiten der für Wissenschaft 
in der schon immer offenen 
Hansestadt.
Die Bedeutung dieser Aus-
zeichnung für die Bürger 
und die Region als Wissen-
schaftsstandort wurde an 
diesem Abend deutlich. Bil-
dung bringt Wachstum. Und 
Wachstum kommt den Bür-
gern zugute. Die Menschen 
beteiligen und in den Fokus 
der geplanten Veranstaltun-
gen zu rücken, das ist Auf-

gabe und Ziel. Verständlich 
und überzeugend dokumen-
tierte die Wissenschaftsma-
nagerin die Chancen durch 
die Verknüpfung von Bil-
dung, Wissenschaft, Hoch-
schule und Unternehmen 
unter Einbeziehung aller 
Beteiligten. „Man muss die 
Menschen beteiligen, da-
mit es eine Erfolg wird“ war 
vielleicht einer der wichtigs-
ten Sätze dieses für Wissen-
schaft werbenden Vortrags. 
Jugendlichen Orientierung 
geben, durch eine „Bürger-
akademie“ unter Einbezie-
hung vorhandener Struktu-
ren die Bürger beteiligen, 
die Attraktivität des For-
schungsstandorts Lübeck 
mit seiner Gründerszene 
und den Studienmöglich-

keiten fördern – das sind 
Chancen, die Frau Dr. Kla-
ßen in ihrem Vortrag den 
hoch aufmerksamen Zuhö-
rern an diesem Abend näher 
brachte.
Bei einem Etat von 2,4 
Millionen Euro fragt sich 
mancher, wo das Geld denn 
bleibe. Die Vielfalt der ge-
planten Aktionen und Ver-
anstaltungen und der dar-
aus resultierende Nutzen für 
die Stadt auf ihrem Weg zur 
Wissenschaftsregion und 
ihre Menschen, nachhaltige 
Sicherung von Arbeitsplät-
zen und die daraus folgende 
Steigerung der Lebensquali-
tät werden die Antwort auf 
diese Frage liefern. „Wie 
gelingt es uns“, so fragte 
die Wissenschaftskoordi-

natorin die  Lions, „die 
Menschen auf der Straße 
zu überzeugen, an dieser 
so großen Chance für uns 
und die Stadt als Wissen-
schaftsstandort mit zu wir-
ken?“ Und genau hier wol-
len sich die Mitglieder des 
LC Lübeck-Altstadt, die aus 
Wissenschaft, Wirtschaft, 
Kultur, Medien und Politik 
kommen,  mit einsetzen, 
damit aus der Auszeich-
nung „Stadt der Wissen-
schaft 2012“ – zukünftig 
Nachhaltigkeit durch Wis-
senschaft erwächst.

WOLFGANG LANGENSTRASSEN
LC LÜBECK-ALTSTADT

A408 WWW.LIONS-NORD.DE

„Lions für Science“ in Lübeck

Referentin war die Lübecker Wissenschafts-Managerin Frau Dr. Iris Klaßen, rechts Clubpräsident Günter 
Kämer                Foto: Wolfgang Langenstrassen
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Lions-Damen spenden 600 
Euro nach Munch-Ausstel-
lung für das Behnhaus in 
Lübeck. 
Die Damen des Lions 
Club Lübeck Liubice lu-

den zum Abschluss der 
Edvard-Munch-Ausstellung 
ihre Gäste zu einer Soirée 

„Munch im Museum“ ins 
Behn- und Drägerhaus Lü-
beck ein. Nach der Begrü-

ßung durch die diesjährige 
Präsidentin Margret Belling 
und einer kurzen Einfüh-
rung durch Dr. Alexander 
Bastek, Leiter des Museums, 
ließen sich 70 Personen 
durch die Ausstellung füh-
ren. Ihnen wurde im wahrs-
ten Sinne bildhaft von Dr. 
Bastek und seiner Mitarbei-
terin 46 bedeutende Holz-
schnitte von Edvard Munch 
aus einer norwegischen 
Privatsammlung anschau-
lich und informativ erläu-
tert. Liebe und Einsamkeit, 
Melancholie und Angst, 
das Verhältnis zwischen 
Mann und Frau und zwi-
schen den Generationen – 
das sind die Leitthemen 
seiner Kunst, die er in zahl-
reichen Werken zwischen 
den 1880er Jahren bis zu 

seinem Tod 1944 immer 
wieder in zahlreichen Va-
riationen darstellte. Nach 
der einstündigen Führung, 
die für jeden Kunstliebha-
ber ein besonderes Erlebnis 
war, labten sich die Kunst-
interessierten an Zwiebel-
kuchen, Wein und guten 
Gesprächen. Musikalisch 
wurde die Veranstaltung 
am Flügel von Olaf Silber-
bach, Dozent an der Musik-
schule Lübeck, untermalt. 
Das Behnhaus erhielt vom 
LC Lübeck-Liubice eine 
Spende in Höhe von 600 
Euro für das „Museumspä-
dagogische Programm“ zu 
der Ausstellung. 

HELGA C. BORSZCZ

LC LÜBECK-LIUBICE

A393 WWW.LIONS-NORD.DE

Ein stimmungsvoller Abend mit Kunst und Musik

Edvard Munch-Soiree im Behnhaus Lübeck

Spontan organisierten die 
Damen des LC Lübeck-Liu-
bice an einem Sonnabend 
einen Büchermarkt, der zu 
Gunsten von „WELLCOME“, 
einem Angebot der „Katho-
lischen Familienbildungs-
stätte Lübeck e.V.“, 200 
Euro einbrachte.

Überzeugend hatte die 
Wellcome-Koordinatorin An-
nette Soppert das Projekt 
an einem Club-Abend vorge-
stellt. Dieses Projekt gewährt 
praktische Hilfe nach der 
Geburt eines Kindes im ers-
ten Lebensjahr. Ehrenamt-
lerinnen greifen den jungen 
Familien helfend unter die 
Arme, beschäftigen sich mit 
Geschwisterkindern, fahren 
die Neugeborenen spazie-

ren und unterstützen ganz 
praktisch mit ihren Erfah-
rungen. In vielen Familien 
gibt es keine Großeltern oder 
Freunde, die diese Funktion 
übernehmen könnten. So 
kann den Eltern einmal eine 
Auszeit gegönnt werden.

Zurzeit werden 17 Familien 
für zwei bis drei Stunden 
in der Woche unterstützt. 
Durch 25 aktive Helfe-
rinnen stehen noch jede 
Menge weitere Hände zur 
Verfügung. Die Anfragen von 
Müttern, die Unterstützung 
suchen, nehmen zu. Eine 
Vermittlung kostet einmalig 
zehn Euro und die anschlie-
ßende Betreuung bis zu fünf 
Euro die Stunde. Ermäßi-
gungen je nach Sachlage 

sind möglich. Telefonisch ist 
„WELLCOME“ unter der Tel.
Nr. 0451-7098750 zu errei-
chen, im Internet unter 

www.wellcome-online.de 

HELGA C. BORSZCZ

LC LÜBECK-LIUBICE

A404 WWW.LIONS-NORD.DE

Spontan-Activity für "WELLCOME"

Gutscheinübergabe von Margret Belling an WELLCOME-Koordinatorin 
Annette Soppert 
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Veranstaltungen
18. November 2011:
Adventsgestecke Werkstattverkauf
16-19 Uhr und am 19.11.2011
10-12 Uhr, beim THW, LC Rendsburg

20. November 2011:
7. „Löwenmarkt“ auf Gut Alten-
hof, Eckernförde, 10 - 16.30 Uhr 
LC Eckernförder Bucht

21. November 2011:
„Sparen statt Schröpfen“ – Hotel 
Grand Elysee, Rothenbaumchaussee 
10, 20148 Hamburg, ab 18.30 Uhr

29. November 2011:
Kai Haller – Moderne Landwirtschaft /  
EEG – LC HH Airport

04. Dezember 2011:
10. Weihnachtsmarkt – rund um die  
Pauluskirche in Kiel
6 Kieler LIONS Clubs und LEOS
10.00 - 18.00 Uhr

09. Dezember 2011:
Lions Music Night – LC Neumünster
19.30 - 22.00 Uhr

17. Dezember 2011:
Handtaschenverkauf – LC Neumüns-
ter, Weihnachtsmarkt auf dem Groß-
flecken, 10.00 - 18.00 Uhr

17. und 18. Dezember 2011:
Weihnachtsbäume und Maronen-
suppe im Hohen Arsenal, LC Rends-
burg, 10.00 - 16.00 Uhr

04. Februar 2012:
9. Hamburger Gospel-Blues-Night in 
der Hauptkirche St. Nikolai
Harvestehuder Weg 118, 20149 
Hamburg, 19.30 - 22.00 Uhr

23. März 2012:
ChildHood Charity für KinderKrebs-
Initiative (KKI) in der Empore Buch-
holz, Breite Straße 10, 21244 Buch-
holz, 20.00 - 22.00 Uhr

Mittagstische
Jeden 1. Montag im Monat
Region IV im Hotel Radisson Blue 
Lübeck

Jeden Dienstag 
Region III Restaurant Holsteiner 
beim Holsteinstadion

Jeden 1. Mittwoch im Monat:
Region II Borgerforeningen in Flens-
burg

Jeden 3. Mittwoch
Region I im Europäischen Hof in 
Hamburg
Alle Termine unter www.lions-nord.de
Bitte stellen Sie Ihre Termine auch 
im Veranstaltungskalender des  
Distrikts ein: 
www.google.de 
–> mehr
–> Kalender 
e-mail: Aktivity@111n.de
Passwort: 111naktiv

Redaktionsschluss 
Ausgabe Februar 2012: 
Redaktionsschluss: 15. Januar 2012. 
Bitte laden Sie Ihre Berichte spä-
testens bis zu diesem Zeitpunkt auf 
unserer Website www.lions-nord.de 
hoch, unter dem Reiter „Mitglieder-
zeitschrift“ und dann „Bericht verfas-
sen“.

Was ist los bei den Nord-Löwen?
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Impressum

Jubiläen 2011
10 Jahre
12. Dezember – Bargteheide  
gegründet

Jubiläen 2012
5 Jahre
01. Februar – Hamburg-Billetal  
gegründet

10 Jahre
16. Januar – Neustadt MS Deutsch-
land gegründet

20 Jahre
21. Februar – Nortorf gechartert

30 Jahre
20. Januar – Norderstedt Forst 
Rantzau gegründet

35 Jahre
14. Januar – Hamburg-Hansa  
gechartert
07. Februar – Uggelharde  
gegründet

45 Jahre
14. Januar – Hamburg-Wandsbek  
gechartert
14. Januar – Oldenburg in Holstein 
gechartert

13. März – Neustadt in Holstein ge-
gründet

50 Jahre
03. Februar – Segeberg gechartert

55 Jahre
02. März – Schleswig gechartert

Distrikt Termine 2012
21. Januar 2012
3. Kabinettsitzung in Travemünde 
(nur Sonnabend)

2. - 4. Februar 2012
Estlandfahrt

Februar 2012 
Vier Schulungen für VP in verschie-
denen Regionen, Termine werden 
durch den Vize Governor bekannt 
gegeben

30. März 2012
4. Kabinettsitzung

31. März 2012
Distriktversammlung in Travemünde 
mit Ideenbörse
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